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Sudernlal-Verlautbarungen. <Z)

Z'"97« K u n d m a c h u n g — ^ ' ^
der Veräußerung der Religionsfonds-Herrschast Goß, in Steyer'mark

im Brucker Kreist.
Am 23. October 1826 Vormittag um 10Uhr wird'die sieyermärkische Re-
ligionsfonds-Herrschaft Göß im Wege der öffentlichen Versteigerung im
der k. k. Burg zu Grütze im^ Rathsftale des> k. k«. Landes ̂ Guberniums>
veräußert werden..

Der nach dem Durchschnitte deDbsrenGeld-Mfuhren in- den l o I a h -
ren l6lo bis einschlleßlg 2819, mit den directivmäßigen Zuschlagen be-
rechnete Ansrufsprels ch:!S6,y57fi. 4T!^kr.,.das sind: Einmahl Hun--
dert Sechs und Achtzig Tausend Neun Hundert Sieben und Sechzig Gul-
d e n 421^4 kr. in Co nv 3li ti 0 ns - Münz e..

Diese Herrschaft lregt in Eteyermark im Brucker Kreist am sckiffba-.
reN'Murfiusse/,eine. halbe Stunde von der landesfürsilichen Stadt L,eo,berp
u»,d. derdort,durchziehenden Post- und Hauprcommerzialstraße entfernet.

Die vorzüglichsten Bestandtheile derselbem sind::
^. A n S e> b a u d e, m,

z) D,a.s^ an^ dem. Mur f iusse , l iegend e S t i f t s g ebaude. un-
Dorfe Goß, bestehet:̂

«'l. aus dem sogenannten Controllors-Stocke!^ welches, ZemauertZ, ein
Stockwerk hoch> und mit ZiegM, gedeckt ist;

^. bem Rentmeister-Tracts/ gemauert,, ein Stockwerk, hoch ,̂ mit.
Ziegeln gedeckt;-.

e. oem Hosrichter- und Amtsschreiber-Tract, zwey Stockwerke hoch,
mit Ziegeln gedeckt,.woris sich 41 Zimmer,, 2 Kammern, 9 Ge-
wö lbes Küchen und 2 Keller auf ko Start in befinden;

ä. einem gemauerten,, mit Ziegeln gedeckten Pferdsialle auf 6 Pferde;
e.dem,.alten.Kanzlep-Trgcte,,gemauert^, ein Stockwerk hoO/ mit

Ziegeln gedeckt;,-
5. dem vormahligen Cbnvmt- Gebäude^, gemauert', ein Stockwerk

hoch^mlt Ziegeln gedeckt; enthält 7Z Zimmer, 6 Cabinette, 29
Kammern, 12 Gewölbe,,iZ Küchen, und 1 Keller auf6oStart in;
wurde bis, i8i5als,CgftMe benutzt,,seitdem aber größtentheils nicht
mehr bewohnet;

8«,dem Setreivekaften hinter dem Stiftsgebäude, gemauert, zwey
Stockwerks hoch, mit Ziegeln gedeckt, auf äooo Metzen Getreide.
Zu ebener.Erde ist.ein Keller auf Lo S ta r t in ;
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d. der gemauerten Kastenknechts- Wohnung, theils mit Ziegeln,

theils mit Laden gedeckt;
i. der vormahligen Thorwärtsrs-Wohnung, gemauert, mit Schin-

deln gedeckt; dabey befinden sich 2 Ställe auf 4 Pferde und 2
Stück Hornvieh;

K. einer großen, mit Bretem gedeckten und verschalten Zeug-und
Zimmerhütte, darunter ein Weinkeller auf ^ 0 S ta r t in ;

1. vem gemauerten und mit Ziegeln gedeckten Gärtner- Hauschen.
Inner dieser Gebäude befinden sich 3 geräumige Höfe, 2 Laufbrun-

nen, 3 Pumpenbrunnen, 2 Wasserkasten, und ö Gärten.
Dieses Stiftsgebäude ist mit einer hohen Ringmauer umgeben, in deren

Umfangs sich auch die Pfarrkirche, der Pfarrhof und das Schulgebäude
befinden. Außer dem Stiftsgebaude sind:

2) oas G e r i ch tss ienerhaus , gemauert, mit Bretem gedeckt;
daneben ein gemauerter Stal l für 2 Kühe, ein hölzerner Schweinstall
für 3 Stücke, und eine Holzhürte;

3) das Fischerhauschen, theils gemauert, theils gezimmert, mit
Breterdach, sammt Vlehstallung uno Holzhüttö;

4) der Fisch be Halter/gemauert, mit schindeln gedeckt;
5) der K a l k o f e n auf einen Brand mit n o Sta t t in ; der Kalkstein

wird ganz nahe daran gebrochen;
6) der Zlegelofen auf 6009 bis 900a Mauer- und 7000 bis SoooDach-

ziegel in einem Brande;
7) der Z i eyelstanel mit gemauerten Pfeilern;
6) 03T untere Me ie rho f , gemauert, 1 Stock hsch, mit Bretern

gedeckt, mit Stauungen für 12 Pferde, Zä Schweine und mehr als
too Stück Hornvieh, sammt Dreschtennen / Getreid - und Heuböoen,
Holzlegen, und Wohnung für me Meierleuts, und 3 Brunnen;

9) die hölzerne Badstube;
la) die Kcrl teneggerhube im Schladnitzgraben, ein hölzernes

Wohnhaus nebst Stadel und Stal lung;
! l ) die Lehm hu be daselbst, das Wohnhaus zum Theil gemauert,

nebst Stadel;
^2) das Wohnhaus bey der Waldhube im Kleingößgraben sammtSta-

del, Stal l und Tenne;
i3) das gemauerte Wohnhaus sammt großer Vlehstallung auf derHofalpe;
i H oas hölzerne Wohnhaus mit Stallung bey der Heustadelwiefe;
i5) orey Heuschoppen bey der Schmiedl'schen- Thallant- und Koller-

Wiese, sämmtlich im Kleingößgraben;
M oas Wohnhaus mit 2 Stadeln bey der Gemeingruben-Wiest bey

S t . Peter;



17) das hölzerne Landgerichtsdiener- Haus zu Tragöß;
18) der gemauerte Getreidkasien auf 1000 Metzen, und ein hölzerner

Fischbehälter zu Tragöß;
19) zwey Schweighütten sammt Viehsiallungen, Heustadel und Halter-

Hütte in der Iassing ;
20) ein hölzerner, mit Stroh gedeckter Getreidekasien auf 5oo Metzen in

der Gams, Bezirk Pfannberg;
21) das gemauerte, mit Ziegeln gedeckte Landgenchtsdiener-Haus zu

Röthelstein, im Jahre 162I hergestellt.
V. A n G r u n d s t ü c k e n ^

IQ2 Joch 94ä äj6 Quadrat-Klafter Aecker;
4 - i56o3F - - Gärten;

218 - 9^0 - -. Wiesen;
43I7 - 263 -- - Huthweiden und Alpem

c. A n W a l d u n g e n.
Diese betragen nach der Iosephinischen Steuer-Regulirungs-Au^

waß, 6Z/;3Ioch 2öo5j6 Quadrat-Klafter, sind mit Fichten, Tannen,
Farchen, untermischt mit Lerchen,-Birken / wenigen Buchen und Erlen
bewachsen, und mit einigen Servituten, und theils unentgeltlichen,
theils entgeldlichen Holzabgaben behaftet.

Diese Waldungen sind dermahl größtentheils von derRadmeister'fchen
Communitat zu Vordernberg, und von einigen Gewerken gegen Bezah-
lung des behandelten Fasselzinfts belegt.

V. D i e B r e t e r - S ä g e m ü h l e
isi nebst einem Waldstriche von beyläufig 2- Joch im Jahre i M um
ziofi. mit Vorbehalt der Wiederlösung verkauft worden.

L° D 0 m i n i c a l - N u,tz u n g e n^
Zu dieser Herrschaft gehören:

i i o I Rustical rücksaffige, und
2sä Rustkal Zulehens - Unterthanen^

5 rücksässige> und^
4 Zulehens-DomnicalisicI, welche jährlich zu entrichten haben:

H. I m G e l d e :
an - unveränderlichem Urbarszins in W. W, P. G. 2Z60 fi. S2 2jä kr,.
- - tetro Getteid-Reluition , n o - » 4 ^ 4 -

detto. Zehent detto ,. , 278- — -
- detto Kleinrechten dettö . , 8 - iS 2j4 ^

oetta Robath detto ° . 8 6 ^ 2 5 ^ 4 -
detto, Walo-und Haltzins .. Z - 10

-. dZtto Paulushafer-Reluitisn ., 2 - ^ "'



an unveränderlichen Dominicalzinstn . . 55 fl. 3z kr
- detto eingetheilten Laudemium . 2 4 - 2 6 2 ^ 4 -

worunter 5 fl. 23 2.l4 kr. in C. M. begriffen find;
- detto Winkelfelsbeytrag . . 4 0 - — -
- detto Raufheugeld , . Z - — -

H u s a m m e n ^ . . 299I fi. 57 kr.
ferner an neu zugewachsenem unveränderlichen Holz-, respective WalZzins
-pr. Z9 fi. 25 kr. L. M .

,3. A n R o b n t h g e t r e i d e and N a t u r a l - R o b a t h .
H4 Metzen — Weitzsn ,

455 detto !2 Maßl Korn,
46Z detto i2 — Hafer.

Nebstdem sind vsrmög RobKth-Abolitions-kontrntt>folgende Roba-
then in Natura vorbehalten worden:
^ !4 Tage Wegmacher-Robath gegen bestimmte Kost;

242)5 Tag Wachrobath gegen Verabfolgung i Maßl We in , 6 Laibl
Brot für jesen täglich; die Wlloeinlieftrungs-und Flscherzeug-Fuhren-
Robath Fall für Fall,-; die Iagdrobath von einem Hubenbauer höchstens
3 Tage^ und von einem Käuschler Höchstens'i Tag jährlich; die Garben-
Zehentfuhren von einigen Aemtern gegen bestimmte Vergütung 'theils zu"
6kr,, theils zu 4kr. fur die Fuhr.

H, An Zins-Sackzehsntgetrelds, und Forsthafsr.
Zinsweitzen ^ « ^ ,, 72g Metzen 9 Maßl
kandgerichtsweitzen ,. .. . - 5 - 10 - ,
Zins körn .. .̂ ,. . . i3oZ -- 6 -
Wohnzehentkorn . . . . Lcz - 7 -
Zinshafer ,. . ,. . ^ . Zggi - i5 -
Wohnzehmthafer . . . - 82 - 12 -
Forsihafer . ,, ,. . .. . 'Z7 - 12 -
Sackzehcnchanf . . . « . — ' - 11 -
Zinserbsen - ,, . . « .17 - — -
Salzhaser , - , . , ,. . i l 4 - -^ U2 -

4. A,n K l e i n , r ^ ch,t,3 n u n d .K ü chend i e n st.
16 ̂ 2 Diensikälber,

220 5j 10 Ruthkälber,
5 1̂ 2 Kitze,

25 Schafe, -
40 Gänse,
40 Kapäuner,

2993 !̂ 2 Hendeln/?



^-'11777 ^"
^^907 ij2 Eyer,

9l i j4 Frischlinge
2Z3 Lämmer/
339 Hübner, -

90 Stück Zehentkäse,
695 detto Dienftkäse,

6 rauhe Haarbüsche zu 5 Mund >
iL5 detto detto zu 1 -
40 Hanrzechlinge zu i I Z)ä Loth.
Bey der Natural-Enttichtung einiger dieserKleinrechre ist eins bestimmte

Gabe theils in Wein und Brot, oder in Verkostung, theils im Geloe zu leisten-
5. An Laudemien , M o r t u a r i e n und Amts taxen.

Das Laudemium wird von allen Besitzveränderungen mit 10 Procent,
bey lenen Unterthanen aber> bey welchen vorhin dasDrittelgefäll bestand,
nach dem gesetzlichen nzns nilnor abgenommen.

Das Mortuar wird vom reinen Werthe der Realitäten im Amte
Burgfned mit 1 ̂ P r o c e n t , von den übrigen Unterthanen aber mit 3
Procent, dann vom reinen beweglichen Vermögen mit i 1̂ 4 Procent bezogen.

Die adelichen Richteramtstaren nach dem höchsten Taxpatente.
Die Kau fb r ie f s taxe mit Z fl. i5kr.> vom Amte S t . Stephan

aber nur mit 2fi. 2otr.
^ . A n Z eh e n t̂ e "n.

Der Garbenzehent in 16 Gemeinden von Weitzen, Korn, Gerste und
Hafer, theils allein, theils zu zwey Dri t tMlen.

U. A n W e i d e - Z i n s s n.
Für den Viehauftrieb auf die n Alpen zu Tragöß gehen im Durch-

schnitte jähmch ein: 8 Centner 02 Pfund Schmalz, iW kleinere, und 2
Stück große Käse, und 2 fi. S3 2j4 kr. an Anleitgeld,

Nebstdem wird bey BssttzVeranderuAgen der Auftriebsberechtigtm
Grundbesitzer êin Anlobgeld mit 1 fl. ^0 kr. C. M . entrichtet.

Mtlaer haben für die Blumsucht in der Unterweiterling und Steitt-
kogl- Waldung jährlich 27 Pfund Schmalz einzUZehen. Außerdem habett
mehrere Unterthanen für den berechtigten Viehauftrieb auf die Weiterling-,
Pichler-, PiWeiner- und Hochalpe einen jährlichen Zins pr, 21 fi. 3c> kr.
C. M. zu bezahlen.

' I . A n T a z g e r e ch t s a m e n. ^
Die Abnahme des Tazes in der Pfarre Goß mit der loten Maß vott

Wein, Bier und Branntwein gegen gewöhnlichen Einlaß.
K. A n I a g d b a r k e i t e n.

. Dle einbannige hohe und niedere Jagdbarkeit in acht Disiricten l«
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den Pfarren: Goß, S t . Michael, Niclasdorf, Röthelstem, Frobnleiten
Tragoß und Katharein. >n^llru,

I.. A n F i s ch e r e y e n.
Die Alleinfischerey in einem Theile des Murftusses im Treaöß^

Großg^- , Kleingöß-, Lainsach-undDiebsweg-Bache, w g r i ^ n ^

verSchwarzlcicke», °ann ocis Musischen ü, 2Abtheilungen l^s M n ^ . r . ^

zu S?ErN " " " " ^ ' " ^ " ^ ' ^ ^"e^u^d l i n ^ ^ N
^ A n A c t i v - L e h e N' ^

Die SvitalsWlt Sauerbrunn bey Iudenburg hak für eine vmi . - .

Herrschaft Goß zu Lehen tragende Realität ^ ^ Veranderunqsfallm L

eretcus ̂  Recompens zu bezahlen. ^ ^! ^ ^ , cm ^ e .

^- L a n 0 a e r 1 ch t
DieHerrschaft hat zweyLandvienckte: in T raaöß im Umsn.^

beyläufig 16 Stunden mW Zooo Seelen, und :n Röthe st"?'"5u'"
fange beyläufig 14 Stunden, und 35c>o Seelen. ^ ' l ^ l t z , »m Um-

0., W ŝ  r b b e z i r k,
Diestr besteht, aus^^Cc^nftripttons-und ^ Steuer-^Gememden in ^

Pfarren Goß, Ve^ng Woleb und Niclasdorf, mtt ̂ ? 3 "
^. P a r r 0 n a t s -: R e ch h ̂

Das PatrWatsrecht übek dle Pfarren: S t . Veit aw ^e i^s i - . .
Maria am Waastn in der Vorstadt zu Leoben, S t M a a d a l / n ^ ^ . '
ort zu Tragoß, St.DionYstn ob Brück; dann ü b e ^ 5 3 7 e s i i ^
Sebastian! zu Krieglach, eigentlich aber> weil dieses Benesieium m t n.v
dortigen Pfarrkirche vereiniget ist> mit U3 Patronat zur Pfm-re Krieafa^

Eben so steht ̂der Herrschaft das Patwnatsrecht^er ol̂ eno Z 3
tlrchen u-nd-Schulen zu: ^ onm^

Fil ial I i rch-e'N,St.Nicolai am Pickl, und Se Antmi in ^ - ^
zu Tragoß, BergMvarien- Eapelle zu^Tragöß. ^nton ln Oberort

S ch u l e n zu, Veitsberg,^ S t . MagHalenE-zm Traaöß, S t Dionn-
sen und Maria am Waast^ an den zwey letzteren Qrcen aber ist die Er'
Achtung der Schulen erst, im, Antmge.

l). B 0 g t e y - R ech t e
Ueberdle P f a r r e n : S t . Andre zu GW, Maria-Waastn in Leo-

ben,,St.Stephan ob Leoben>.Streit an^ Veitsberge, S t ^ionnien
S t . Magdalenü zu Tragoß. ^tony,en,

C u r a t i e n : ^ ^ M a r t m zuPwleb> S t . Nicolaus zu Niclasdorf.
B l c a r l a t ^ k l r c h s : S t . Oswald zu Röchelstein.
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Fi l ia lk i rchen: S t . ErhardM inPrettach, St.Ulrich zuEei tz ,M.
Mcolaus und St.Anton zu Tragöß, undBergcalvarie-Lapelle daselbst»

Nebstdem ist vie Herrschaft auch von dem k. k. Gubernium zur Aus-
übung des Vvgtey-undKirchenrechnungs-Commissar ia tes über
die alte Stadtpfarrkirche S t , Jacob zu Leoben, und über die neue Stadt-
pfarrkirche Sc. Xavier daselbst deiegirt worden, und übet diese Geschäfte
noch Vermahl aus.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen/ der Hierlandes Reali-
täten zu besitzen geeignet ist.

Demjenigen/ welcher in der Regel nicht landtafelfahig ist, kömmt
für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für iha und seine Leibeserben
in gerader absteigender Linie die NaHsicht der Lanotafelfahigkeit, und die
damit verbundene Befteyung von Emr l ^ r ^ , ' d-'s unnobilitirten Zins-
guloens :n Hinsicht dieser Herrschaft ;u ..

Wer an der Versteigerung Theil n^mcn wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigerungs-Commis-
sion entweder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf Wen
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der k. k.
Kammerprocuratur geprüfte und als
Acte beyzubringen.

Nenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
machen wil l , so ist er schuldig,^sich vorher mit einer rechtsförmlich, für
dlejen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Commit-
tenten auszuweisen.

Der dritte Theil des Kaufschillings ist von dem Ersteher iWochen nach
erfolgter Genehmigung des Verkaufsactes noch vor oer Uebergabe zu be-
richtigen, die andern zwey Drittheile hingegen kann er gegen dem, daß
sie auf der erkauften H:.nchaft in erster Priorität versichert, und mit 5
vom Hundert in C. M . uM'm halbjährigen Raten verzinset werden,
binnen 5Jahren in 5 gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen.

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungs-
Daten und die Beschreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen
Kaufsbedingungen können bey der k. k. steyermärkischm Staatsgüter-In-
spection im sogenannten Vicedomhause zu Gratz eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann
jlch an das Verwaltungsamt Goß wenden.

Von der k. k. steyermärkischm Staatsgüter-Veräußerungscommission«
Gratz am ig, August 1626.

A n t o n Schüre r v. W a l d h e i m ,
k, k, Gubermal-und Präsidial-Sscretär.
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Vermischte Verlautbarungen.
K. 1107, L i c i t a t i o . n s « Gd ic t» . sZ)

Von dem vereinigten Bez.,Gerichte zu Münkendorfrrird allgemein bekannt gemacht:
S3 seye von dem !übl. k. k. provisorischen Bez. Gerichte Umgebung Laibachs, auf Anlan-
gen des Niclas Recher,, bürgerlichen Handelsmann von Laibach, wegen richtig gesteNken
240 ft. c. 5. c., in die executive FcilbiethunZ der dem Schuldner S imon Perschin ge-
hörigen, zu Tersain gelegenen, dem lebl, Graf Lamberg'schen Cononicate sub Rectif. N r .
45, Urb. Nr . 46,dienstbaren, mit Pfandrecht bclcMn und auf ^o3 ft. ^ kr. aeliKtlich
geschätzten Halden Kaufrechtshube gcwilliget, und um Vornahme derselben, diefcs Bez.
Gericht ersucht worden. Sö'werden demnach biczu 3 Licitationen, auf ircn 27. I u ! o ,
29. August und 23. Sesstember d. I:> jedesmahl Vormittag von 9 bis ,2 Udr im Erccu.
tionsorte zu Tersain mi t dem Anhange anberaumet, daß diese Realität, falls üe beo der
ersten oder zweytenLicitation nicht wenigstens um den Schätz-ungswerth angebracht wer«
den tonnte/sie beider dritten Tagsayung auch unter demselben hintan gegeben werden tr ird.
Die ReaUtätkannbeßchtiget, die Licitationsdedingniffe und Schäyung awr können beo die«
fsm Bez. Gerichte und bey der LicitHtion eingesehen werden. Os werden zu solcher asse
Kauftustigen^.insdesondere,über die Satzgläubiger: Andre herle von Presstlje, Barrholo«
mä Perschin ven.Tcrfam, Niclas Recher von Laibacb. Johann Kopehuud Maria Po«
dpbnig von Tersain zur Verwahrung ihrer Rechts zu erscheinen eingeladen.

Bez, Gericht Münkendolf am 19 I u n y 1826.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Licitatisn hat sich kein Kaussustiger ssemeldet.

Z . 1096. E d i c, t° Nr. ,527.
(3) Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird hiemit bekannt gemacht: Es scy in Fclgs

Ansuchens der Mar ia Thurschiß, verehlichte Baraga, 6«: pl-K^ntato 28. I u n y ,̂ I . ,
N r . 1327 ^ in die, Reassumirung der durck Befchew vom 7. Jänner l. I . , Nr . 77, a^lf
den !-?. May und 19/ Juno l - . I . ansgeschriebenea, aber unterrUedenen zweyten und dcir.
ten Lzcitalion3tassfaHÄna zur executwen Verstei.q-rung der, dem Anton Thurschitz von Zirk '
nih gehörigen, der Herrschaft Haasberg sud Rect< Nc. 56^ zinsbaren ,^3 Hübe sammt
Überlandsgründen, wegen ^ 100 ft. c. 5. c. gewissiget,. und zur Abhaltung der zweyten
Licitatisn der Tag auf den 5a. August, und der dritten Licitätion auf den 5a. Scptember
l. I . , jedesmahl um 9 Uhr Früh im Markte Firknih mi ; , dem BeysaFe^angeordnct wor«
den, daß falls.die gedachte Realität bey der zweyten Liciration um die Ächähung pr. 87a
si. oder darüber an Wann nicht gebracht/weroen ksnntc, sZlche bey der dritten auch un«
3»r der Schätzung hintan gegeben werden würde.,

Dessen die Kauflustigen durch Idicre/ und die intadulltten GläuUger durch Rubri«
ken verständiget werden,

Bez. Gericht haasberg am 2o. Juno 1626/
A n m e r k u n g . Nachdem die zweyte Llcitatisn fruchtloK abgehalten wurde, so wird am

A 1 l»9^ ' Sämereyen ^^v Obsibäume zu verkaufen. (3)
Nncerzsichnetcr macht hicmit allen (? , ' l . ) Herren Blumen'rcunde^ bekannt: daß

in der jehigen Übersetzzeit^ bey ihm nachstehende Blu.menzw«,beln unü Hlumcnpflanzen
zu haben sind, ,üls: - ^

Tulipanen-Zwiebeln aller Farben, datz huntzekt zu . . . » st- 20 kr,
12 Sorten gefüllte Hyacinthen, das ^ lück zu . . ä bis io ,
12 dlo. der schönsten Lillen,daö Stück zu, ° . . »0 , z5 ^
24 Gattungen dcr schönsthlühenden, durch mebrers Jahre in,freyem^

Grund ausdauernde Blumenpftanzen, däs Stück . . ^ . «o ,
2a Sorten der größten und besten Stachelbeeren. b!.auz/ rorhe, grü«

ne u> :c., das Stuck tragbar °^ °. . . . . » 5 ,
dcsaleicken 3jährige tragbare Pfirsiche frübefisr Sar ten, besonders gut . Ho «

Auch 9jährige hochstämmige 2lpföl.-, B i rn« und Kirschväume, Pf laumen-Sorten
und aNe Kuchengartttt < und Blumen > Samen., F. M . R i e d ,

Kunst° und Handlungs. Gärtner sud Nr . Z5 w der
Glüdischa. Vsrstadt nächst den Klosttrframn. ,
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2Umttic&e SßtxlctutbatünQtti.
Z- m 4 * R E G O L A M E N T 0. N, 53?5*
( del civico dazio del bestiame boviiio da macello,
i 2 ) A R T I C O L O P R IJVI O.

Qualificazioni general!.
I ... . ... , § v

1 dazio del bestiame bovino da macello e di diritto ed assoluta proprieta dell'Erario
municipale deila Citta di Trieste,

sul ^ l i e s t 0 ^f10 ' sebbene sosso per la priimtiva sua instituzione-^iretlo a gravitare
consumo aelle carni bovine maccllate", ä per la successiva e presents sUa costitu-

* o a e - i a qualisicazione . di vcrp dazio d' iritrodiizione soltanto.
- "• • § % '

_Oggctta di questo.cUzio e umcaixieme e'con esclusione di og»i altro Jl bestimme
fcovino, eioe.ibovi, , torclh^.cosi.-detti soranelli, le Yaccbe e le |iovenphe.

i sJ^S^nSXhJ"Z-°^nn0 nOl°-° r ^ a l i n e l territorio di Trieste introduces1 sudd cm animah bo\ini da macellarsi o ,yi.\ maceliati '
• < • ' • : ' • • ' ••• . . • -; - . . : • § ; : 5 . * , . .

^ oU 9n* r t T- C O n s e S u e B z a v a n n o e s e i 3 t i da questo dazio, : . • .' .
norn^ l> ^ 6 a r r i v ? n ° " ^ ^ d i U n P a s s aP^to di bro desünazione eco- '

r " c a ' . P e r u s o di agncoltura, o per vettura,
0) gli anirnali suddctti qualora. arrivino gia-maceliati e messi a pezzi senza. perö, die

questi unit! forxnino gli intieri quati.ro quarti principali dell* ärrimale,
c-)KtuUo a bestiame bovino qualora, arrivi p$r semplice transito, sia con passapörto che
d) t tt°' Suist'f":ni.' s t a P e r dichiara^ione eke ne faene cauta 1' introducento medesimo»

U od*1116 • a n ! m a l x b°vihi che entrano nel territorio aUaccati a carri di irasporto,
aggiogati ad u s o di vettura, o di eronornia ^rurale,

§ 6.
L esercizio della percezione di questo dazio appartiene esclusivaraente a quella

Ammmistraiion e, od a qizell' arrendatore cui 1' I. R. Magi^trato di Trieste lo avra affidato,
r . ' : • : • • § 7 • ' • • : . • . - : • •

L' arrenda di questo dazio non sara iriai conceduta aitrameftte che per ; via di
Pubblico in canto e di aggiudicazione definitira fiserbata alia•• süpeffore!(-$äftziöne dell'
^ccel&o I. R. Ooverno del Litorale. - ; ; - " :"

"' , t: ^ • § , 8 . • . • ~
•L arrendatore godra tutti i diritti, e porters tuttl i doveri ehe cömpettono od

ncombono per questo dazio al ciyico erario di Trieste.

d1 -n^jU™ca ^eS§* ^'»levöle intörno al dazio del bestiame bovino incominctando dal
1 U di Novembre rÖ26 in avanti, sarä il presents regolamento,

A R T I C O l ' O ' i E G O K D O . "
Fprme e discipline daziali« :

II V * ^ 1C** '
itoro c] T ! U O e3erdJtare questo«dazio si'estende per tutto il periinefro del terri-*•
con a p * e P reci$a inente sirio 'k Hnea del eordone doganale, gia contrasegnato
za di !chS l t e 5 o l o . n n e . d i pietra compreso peraltro la Villa di Gropada • in conseguen-

£
 e t u t t l &Si animali bovini destinati per la macellazione di Trieste sono soggetti

( 3 - «epi, nix. 75/Wi9-e«pt i - 826,) • • • • • • • • ' ' m(3. Beyl. Nr. «5. b. l9.Sept. 326.) '
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al pagamento del dazlpprefisso nel presenteKegoIamenlo al § i5 subitoche li medesi-
ml oltrepassano la suddetta linea doganale verso ilterritorio del Porto franco di Trieste.

§ i i ,
Per 1' esazione di questo civico dazio sono prefisse le seguenti cinque stazioni,

eioe di Zaule, Basovizza, Qptschina, Prosecco e Sta. Croce. Qualora il rispettivo ar-
rendato trovasse opportuno di crearne delie altre, dovrä per 1'essetto ricorrere ail' I ,
R. Magistrato senza che per altro egli dessister possa dal contralto , owe -o chicdere
Una qualsiasi indennizzazione, nel caso chc vonisse licenziato dalla sua domanda.

Sara poi in dovere l'arrendatore di destinare in cadauna dcile suddette cinque
stazioni uno o piü individui » ü quali senza induggio' e con buona mani^ra , avranno
da dare la spedizionc in ciascuna ora del giorno dal spuntare sino al tramonLo del
Sole a tutti quelli che transiteranno con -dc'gli "animali da macoilö,

• , § 1 2 . • " • • - '

Nessun animale bovino so^getto a dazio potri pa'ssare entro aj confini del territo-
rlo, senza assoggettarsi nel suo ingresso alia giurisdixione dazi.ile ; il che s'intendera
seguito:

3 quando il passaggio avvenga a vista'dellc stabilite stazioni d' ingresso , e quando ,
chi introduce il bestiame daziabtle per aiire*' vie pnbb'licho ordinarie e dirette dafftV*
provenienza alia tendenza di quello , ne faccia , insinuazione alia a se piü prossnna
stazione däziale, ä . r

§. i3. : •-• • • : • • • • • • • - - • • •

Qtiesta insinuazione dovra egualmcnte praticarsi qualora le carni ed il testiame
introdotto godono del diritto di «serzione' xricntovato ncl § 5 litt, a b c.

§. i 4 - • ' • •
L UfEziale daziale della stazione esigerä dalT introdacentn il dazio competente

verso la consegna della rispettiva bolietta d' introito che conteni: il nome della sta-
zione ; quello dell' introducente; lä qualiti e qaantiti del besiiamc inlrofiotta: la
somma del dazio pagato; la data deil' anno mese e •giorno ed ora dell' inirocluzione
e del pagamento •> la sottoscrizione-dell* UfBiiale''riccvitor«. ' '

A R T I G O L O T E R Z O.

Percezione daziale.

. § i 5 , , . . . . - •
La percezione di questo dazio sarä sempre regolata secondo la precisa tariff» segu^nte.

a) per ogrti bue da macello di prima quallta ; > , . Fni. 2 kr. •—
6) per, o.gnibue simile di seconda qualita , .•; ^ ,.•• n i n 5o
c) per ogni torello » o cosi detto soranello ..-.. • • * ••••'•»••* n ^~
d) per ogni vacca . . . A , r> <• . , „ — „ 54

:... č) per agni giorenca . , , . . • . . „ — n 4 2

. • • ~ • § l 6 * ' . . . - • • - . • - • • - .

Per assicurare vie megllo questa individiitzione si stabilisce
a) che bue di prima qualita si appella quello, il di cui peso asctnde alnaeno a 264

funti di Vienna. ;

6) che quando ne pesi meno si dira di; second».s.q«.aliti. :
c) che torello o soranello sia quel grosso yiteUo *• che,.p^sa cento funti non sorpassa

perö i cento settanta funti di Vienna., f;
d),fh§, del pari sotto la denominazio-ne: Giovenca , . s' intenda qiiella grossa Vitella ,

,.? che pesa cento funti , e che non oltrepassa il peso di cento settanta funti di
Vienna, e che per conseguenza.

* ) ^ u t t V S ^ »nimaii bovini che oltrepassano il peso di cento e settaata funti di ,
Vienna debbano essere considerati dietro il loro sesso o per bue o per vacea ,
e quiadi soggetti al suprescritto dazio. - - -'••-, . . -
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pe rnai srä |' introducente e l ' arrendatore seguisse questione circa la predetta
H auiicaziorie per-deciderla si procederä a quanto segue.

) arrendatore od un suo comesso accompagnera 1' introducente e 1'animaie al civco
rnacello, ove assisterä alia macellaai one ed alia pesatura dell* animaie in'questione,

; vi sarä invitato, e v'interverra pure un ufficiante dell' I . R. Magistrate per cerli-
lieare ii risultato dclla pesatura.

c) a bue niacellato, scorticato e raffredato che sia e laseiandogli il fcgato , la milza, il
cuore •, i polmoni la testa ed i piedi, sarä pcsato esattaixiCGte ed a vista dell*-
ufficiante suddetto.

) dal peso ehe cosi sarä rilcrato , si diffalcherä inoltre il 5 p. o/o, e quel peso che
poi rte risulterä decidera *delia qualitä di bue o torello, ovvero il bue di prima
o di seconda qualitä.

§ i8.
. Andra pure soggetto al dazlo secondo le premesse norme di percezione, qualunque

ao, r aale hov.no, il quale.dopo esscre stato introdotto per transito, o per uso economico
ovvero atlaccato al carro, vogl.a m seguito farsi maceliare nel territorio diTricste.

Seguendo 1' introduzione dell' aniinale P',1 -m n . i i • / i. \
compo^nle gli inten quattro qu.rti) L%nT™l}"°I ma S°gge"° al ^ J P % M

<iovi la tpit-i ; • r \- • , *• • . n l e S ' osservando pero, che niancan-

IT.Jl ; , i e n n a ' s a r * c m considcrarsi come bue di prima ..qualiiä, se le qualtro parti
. I n o ü u n peso (li ioo sino 24o funti di Vienna, come bue di seconda qualitä, e

iinalmente se le quattro parti; peseranno 90 sino i55 funti di Vienna, come torello o
soranello , senza riflesso al non rilevabile sesso dell' animaie maccllato,

. § 20,
Sta ( rT° ' ' r 1 6 ^ 1 ' 1 ' , ' b o v i n o , che venissc introdotto per le comunita di Prosecco,
versa^ne'sara 1 n t ° 3

V e U 0 ' ° P t s c h i n a e Servola andrä bensi soggetto al dazio, ma di>
qualificata eon' p e r c e z i ü n o - Q"csta seguirä iit via di constante annua retribuzione
dalla Commn V re T a5Cl'° s t e s s o ' 1* arrendatore cioe percepirä* annualmente

d ^l prosecco . . . . Fni, 2o
!jla. ,Croy<! , . . . . . . . . r n 24
•oontovello . . . . . » 1 0
Optschina . . . . . . . , „ 3 6
Servoia . » . , H 2o

»,, ,. . in tutto Fni. n o ,
•«a uiritto a qualsivoglia aumento per tutto il cor»o dell' arrenda 1

o d • § 2l-
unde preven re ogni abuso di questa fr*nchiggia dovranno queste cinque cö-

cme4 t ( i r r i t o , n a h hnp«ttare dall' I. R. Magislrato annualmente un passaporto per
q * a quantita di bovi, che loro oecorrerä per io consume proporzionato allo stato
ueaa iuro popolazione stabile ed avventizia.

A R T 1 C O L O Q U A R T O .
Bettiaine di Transito ed uso economico.

T "! ! •• ^ 2 2 '
godan- I' e s t i a m e oovino che vuole introdursi per uso di economia rurale , onde
dell1 1 RSM1 2 l O : U e a r a m e

r
s s a dal § 5. dovra gia arrivare scoriato da un passaporto

se a no* -• MaH1f t rato di Trieste. Ma questo non concederä tali passaporii, se non
k »«aeuti m campa-ne coltivate ed a seconda del «urnero di animali, che quest*

S5
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richiedano per la loro coltivazione, e cosi pure a quelli che giustisicano la loro profes-
sionedi veturali, e secondo la quantita dei carri da bovi che tengon-o in cosluntc esercizio,

• § 20.
Quel bestiam-e che viene introdotto per titolo di transito non abbisogna di alcun

passaporto, ma del dichiararsi tale alia stazione d'ingresso ove si eseguira il deposito
dell'importare totale del dazio. L'Uffiziale deila stazione consegncra all'introdacen-
te la corrispettiva bolletta di transito, e del deposito del dazio relative).

§• 24.
Questo deposito sara poi dall' arreadatore restituito allorche 1' introducente gli

riprodurra la stessa bolletta con aticrgo il certificato di uscüa di quella stazione, per
la qaale il bestiame transitante sarä uscito dal territtorio. Se questa uscit-a segmsce
per !a via di mare, I' I» R- Gapitanato del Porto eseguira quella certificazione,

§ 2$-
Dipendera dall' arbitrio dell' arrendatore il far credenza all' introducente verso

altra cauzione di sua soddissazione , od anche senza cau 'ione aicuria,
A 1 T I C O L O Q 1 1 . N T Ü , '

Trasgressione e pena daziaie,
§ 2b.

Tutti gli attt e tutte le ommissiom vietate dal presente regolamento sono tra-
sgressioni daziaH, che a norma di questa legge sararmo sempre punitc, Quelle si
avveranno nominatamente net casi seguenti ; cioe
a) quando per vie anche pubbliche ordinarie e dirette , che s' intendono le cinque
. stazioni nominate al § 12 venissero introdotti degli ahimali bovmi, ovvero deile

carni macellate componenli tutte te quattro parti dell' auimale maceilaLO (§' \oj)
in luoghi edatempi in cui gliagenSi deüestazioni daziarie non possuno veuerne ia
introduzione, araenoche Is introducente non ne faccia 1' intiniazio'ne alia p[u
prossima staaione entro a quelio spazio di tempo, che vi e rnatenahnerite necessario.

6) quando la suddetta introduzione segua coa mezzi elandestini 0 fraudolenti, e per
strade indirette per ie quaü s'intendüno tutte le sirade laterali non conducenti
ad una o I' altra delle cinque stazioni prensse al § »2 °

c) quando un animate bovino introdotto senza dazio attaccato al carro , o per uso
economico , per 1'agricoltura, o per vettura, siasi per semplice transito venisse
macellato senza avernp fatta L'antecipata insinuazšone'al4f CyiBzio daziaie

d) quando taluno rnacelass,e o vendes^e came pehconsumo della Citta, o di altre comu-
nita territoriali di quegli animali bovini che furono introdotti senza dazio pel pro-
prio cpnsumo , e per uso economica di una o 1'altra della privilegiate comuaitä
territoriali (§ 2o) senza previa insinuazione al rispettivo Ufllzio daziale,

§ 27..
La pena delle premesse trasgressioni sarä per analogia della vigente So\Tana Patente

rigiiardo al dazio erariale sulle carni dd. 16 Luglio 17^4 quella della conlisazione de-
gli-animali o carni che formano I'o-ggelto della trasgressione ; ed innoltre la condanna
al pagamento del valore degli dgge'tti confiscati da rilevarsi mediante i^eriti,

A R T I C O L . O . S £ S T O.
Procedura per i giudizj di trasgressioae.

§ 20.
L# arrendatore o 1' agente della stazione daziaria, presso la quale si sari avrerala

o sara stata denunziata la trasgression>, si acemgera imantinente" alia pfocedura di ri-
levazione. Egii cioe fermerä. il trasgressore, e gli animali ehe .vdieva introdurre;
formerä una sommaria esposizione del iatio ; sara. accotnpagnare gü' aniaiali al nubbli-
cd macello della Citta ove saraanp.'riteautiin custodian raccogliera entro alle prbssime '
s-e|ueati S4 ore tutte quelle maggiori inforroazioni e prove che crederä vaievoli per
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ia giustificaziane della trasgressione, ed.indi T arremlatore stesso con atto suo pröprio
presentera ii tutto all' I, R. Magistrato chiedendo la co'ndanna del trasgressore.

Potra egli usare la .proccdura di cauzione ehe corisiterä nel domandare all' I, R.
Magistrato 1 arresto personale dell' introducentc , qualora qujesti fnon possa o non vo-
giia^ istantaneainente prestare una legale idonea cauzione pel valore degli animali fer-
mati, a cm il trasgressore sara per essere condannato.

., , J- arrendatore dovrä in ogni caso mantenere 1' anirrtale fermato e potra ripetere
u buomtico della spesa di mantenimento inallora soltanto-, qaando il suposto contra*
oanilo non^verra dichiaruto per tale,. e sarr(ä quindi esso arrejndatore licenziatQ dalla
suadomanda. Peraltro pria di chiedere tale buonifico di mantenmiento, dovrä le-
bmunarst [ arrendatore • di aver-irisarcito al proprietario dell' animale -ogni dauno
avvonutoh pel lermo di quello.

„II, •.,•;..:,:„„„ ,ipii- -rs ' u n " ' clie susseguira a tutte queste lmuative apparhene
st^u^nti' iorme. J-aaistrato it quale \i progredira, e la eompira colle

a) cgli dupo aver ricevuto dall' arrendatorč tu»; al; ~i,- r -t '• •
<•• t r m - 1 - i / l A , - ; i - s f •;' ' r - : i ,. tatti gli. aiti di ntevazione» h esammera

i n D r o e w n t ! r a U s a - l ° ' - ' S l u d l C a t ° Ü d i ' r i " O " a s " « ^ » d e l - p r e s e n t e r e g o l a m e n t o ,
_ proK.iita ia sua nozione. . . - ;
i n C i U ^ s t a

t
d e c i d e r ; \ p u r e dpi -Isarčimpiito di ' d i r n i , i ru'i V ä irendatore fosse per

, °̂ '̂-"ftJ. te;ju.to ijci cas; d . a n e - . t o d i cUiiiPa . , 3d c s u,, i n p u s t a m e n t e prat icato.
ij ne L'ra :uLimazio:^ f/u]tn al tiasDre-soie qi J J C V C < T > ' " ' e , esprmmmluM ia

ra.u .p.L J.'lla sua decUione.
e) entro l M e r m i n c i - ; ' u L a m e a t e ^ I - P I lei io di ^ s e ü i m a n « , r*\t u il.> tlal di dell' in-

. imazione, | , ,^ j, x' arroudatore , s c resto boccmb ntf v p t i t . u t ii «-'in ncorso all
./) il trC4l G o v e r n o ' r addo%e

t ? " w ! . e S S O r e S e v ' r ^ n i a s e cnndannatopotra entro allo sfcsso terminc del pari assolu-
ftl•>Oi^1iti-ercnt'?r^° v 0 p o r f a r e i' suo ricorso aU'Ereelso G-ovefno^-ovtero-presentare
facc"iaUl-^u o r^ i n a r^° la ^^a azione ,di proMOcaziooe coirtro i; ;arrendato.re, acciocbe

Tal a ' ° r° m Y'a civile .la riiposf.ä-favQreyolß>;scihte»^a;. poiUico,axriiTa-iip:ist.rativa. -
n • 1J r e ^tor io termine per ricorrcre, dovrä ogni volta essere espresso, e

dp . ; P a S l i U n o P e r a l t r o n e l p e r e a i . i . o ' ;r, t v • • . . . , , , . „ . . . _ 1 d»
intimaztonediquella'decisione.interporre .1 suo i 'IcoDirastf-ro. '

stratoL a PM (r i U r a , e S e c u t I ^ sara regolai TsVcomLi ... •' - - 7 1 H. Mam-
n r n r . j ° ü e ü ^.cceiso Governo quafora per astro • .. catu deila

) arrendatore rcsto soecorobente, F I . R. Magisr- -t > -, -. .• • nccorrciido-
*-V s p | t

 c o U e s e c u z i ° n e pdlitica, all' adempimpnto n, .», -.- o ' . i,. < ĉ la srntenza.

clatG^e^T 5 0 1 - 6 V ! - a V r ä S O C C O m b u t ( > f a r i J" I f r ' " M a ^ ' v ' ' ' " n ; ' r " c j a r c a l l > a r r c n "
tra r C ^ 1 a n i m a " <corffiscati, ed userä la pontica OSOIUSZKUH1 per caslringcre il
que r S f O r e a - p a g a r e l a rnu^ta e 1c spese a mi su.ronddiu.alo. Se puro per

^ : , sara r i m " $ S e 1 T ? t e r Y e r m t o nn garantfe? o, Y ipoteca d' uno stabile 1' arrendatore
^>*mi ,|V,n messo ad agire^sü questi presso la 'coppetente loro giurisdizione civile.

J i / v r = n ( ] i ' r i * " • • ' • . - - " § ' 5 3 . ' . ' •-•••-•••-•'-, •• y , - •'

per l a i o r o : ' ^ m '^U l °aS* ^ trasgressione::sicUrajnente:lüÖ^Q/T' arresto di animali ehe =

tasioaia^e pel loro man'lb-riiiaetito- richiedottbi!ä6taIsH^spsiS«;, potrkJ'-W* !
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rendatore per comune vailtaggio procedere immediatarnente al seguent! provvedinien-
ti cauzionali/
a) egli previa insinuazione ed autorizzazione dell' I , R« Magistrate sari stimare da

giurati periti gli animali o le carnj arrestate.
b") se il trasgressore ricusasse di ritlrarsi gli aniinali depositandogliene il valore di

stima, pubbltcherä instantaneamente 1'incanto degli oggetti arrestati,
c) quest' incanto dovrä essere pubblicato un giorno prima colt' affigerne ne'Iuoghi

consueti 1' avviso e coll' annunziarlo a suono di tamburo nella mattina snsse-
guente a cio destinata.

d) V incanto sarä sempre tenuto eguaimente a suono di tmnburo fra le ore io e le
i2 di mattina nel laogo dell'üffizio daziario, c coll' intervento di mi Comrnis-
sario delegatovi dall' I. R. Magistrate.

e) il prezzo di vendita restera depositato presso I' arrendatore smo a ragione deiiniti-
vamente conosciuta.

/ ) se il prezzo ricavato all' incanto fosse superiors alia stima, resteru a profitto dell'
arrendatore, qualora segua sentenza di confiscazione, ed il trasgressore dovri
cio non dimeno pagare a quello il totale della multa.

• . . . - • • • - § ^ \ .

Quando avvenga V arresto di qualche anl;nale di contrabando, senza c!ie si co-
nosca I' autore della trasgressione, ne il proprietario dell' animale stejso, si passer.t
all' incanto dell' animals arrestato second» il § 35 nel termine di 24 ore dopo 1' efiet-
tuato fermo, e sarä rnediante il pubblieo foglio innohre eccitato 1'autcre della trasgres-
sione j od il proprietario dell'animale fermalo di comparire e far valere le sue ragioni
innanzi I'Uffizio daziario entro i4giorni, Venendo ciö insinuato nel predetto termine
perentorio , avrä tosto principio la prescrkta' provedar'a ; ma spirato quello, gli aniraali
arrestati, owero il ricavato prezzo dei medesimi, si considerera irrevocabilmente con-
fiscato, ed aggiudicato in pieria ed assoluta proprieta dell' arrendatore, senza che verun
alti'o possa giaminai esercitare qualche diritto di reclamo e di regresso contro di lui.

§ 55.
Qualora F arrendatore venga ad iscoprire ed a poter convincere il colpevole ,

avra diritto di riassumere contro di Isii la prescritta procedura, onde conseguire per
essa, e come negli altri casi, il suo pieno risarcimento.

§ 36.
, .. Quest.a azione peraltro come qualanque altra dell'arrendatore contro il trasgres-

s,ore daziario si estingue del tutto nel termine di un anno calcolato dal di dell' ar-
resto del contrabando, e ciö per titolo ,di prescrizione che qui viene stabilita dal
presente re^oiamento per qualsivoglia diritto od azione relativi ai civici dazj laiito
peil* arrendatore che per le parti e per le cose soggette al daxio.

• • • •• • • • i - •••• * . § 3 7 , - p - < ^ m

Avrä 1* arrendatore bensi il diritto di esercitare ogni vigilanza ai confini del ter-
ritbrio sopra gli intro'ducenti ed entro al-suo circondario contro ogni macellazione
clandestioa non gli sarä leeifö di fefmare ne aniniali ne persone dopo che abbiano
pubblicamente e liberamente passato le Barriere e le stazioni daziali, qualuuque sia ii
sospetto, che egli abbia di "trasgressiqne. Non gli sara perö vietato veruno dagli
altri atti di sua giurisdizione. •• >• • '

§ 58. -
Contro quelleComunita territorial!, che hanrto il prlvilegio di un annaa retribueio-

ne cumulativa, se xi fossero morosi vM pigamento , potra 1" arrendatore, »ntm al predetto
terpino di prescrizione, impetrare d.ill* 1. II. MayUtralo 1'eöueuzione amrainiatratira.
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A H T I G O L O S E T T I M Ö.
DIritti e doveri dell' arrendatore I' arrendante«

Li arrendatore avra in confronto dell' arrendante solamentcutti quel diritti et
o\eri che seguono legalrnente daU'.üsscnza del Contralto civilexT arrenda, dai patti

Cipressamente stipulati nel contralto medcsimo, e dalle cone 3 sioni fattegli in virtu
d e l presente, regolamento. , , :

^Quei diritti e doveri'poi, che in via disciplinare oltre a cio gli compettonO;- ed in-
combono, sebbene altrove non cspressi, verraano ora enuraerati; nei seguentii-.§§.-.

Sfari neu' arbitrio dell' arrendatore 1' introdurre daalsiT^Iia "interno• regolamen-
^ iU sua .ammimsirazianc, parche sia i n tutto confermato a modo da non ledere
U ' r i m 4 dA[e ^s'^^ow (,'ii in-, r-tr r ^olamonto c da non recaro una qualrhe
nu.na mol. lM d :—-• - i - . di lormal.t: K on usit.. i 'm-r..

, -^^5 " " t ' ' U ! n " ; H ; <•- ' .u- . ncssun og-

d l l i n r i s s i <> n i i . n n r»i N I I I 1 i I ' 4 1 > 1 " - ' ' " . . i. i .- 11 1 THi ,df' ' 1 IXlOnO
111 ; 0 " " ? • 0

("
U"^° a ! P » ^ " r u e ^ ^ ! l i»d--Jui sr.^Ptu .J u\,io ,u!L. U M .

r ,p 0 Ji r^a WP n " " ' " n ! ? <h ! " ' " T P "1J^ ^ - " ' a S ^ o r P di quella
P o s i e r a „nni ( 1,H . j R > : A ^ ^ , O ' ,,. l., i U,, l l T, ( ^ J . ^ ' r - ! " ^ eA !^
I J < 1 J - ' ' » m i . e ' I O M ' I , . [ ^ , u t - i - i : . : r j J " L ! i v - •• ].i y ^ u - J i a U e
c l C.^ i " J t ) 01 l L / ; o , t , v l r . ;,l t i ; r , ' .),-!( !i . Č ]

^ 2

anlmilf ,ia n , q
r T ! d l t ' < l ü N r ' ä "'onclpre allc pai ti sia pcll' ingius.o sumo dogli

per nn jinno d o
 C ^ 1 1 1 " * ^ «'--torsioni. d o \ r i tale rau/'ione riinaru're %incolato ancora

Ii denun'ri'ati r P ° . r s p i r . ° d r i Contratto rii arrenda od mnoltre smo a tamo cho -sopra
contro i l \ u o n

 T a ? a i U j ! , °'%OI'° s o P r a J e l a S T i a n z e » c l l c r o t ( ? s s e r o \.-nir; pjodotto
r r , ' ", . P r o c e d c r ( j durantc II tempo drli' arron'da, VorrA prCriitrjs b? - <.{-"ir,to d!"

p . lO^AZIO IXE CAL JLAMi ?

v-avauere- dels Imp. Ordin« Austtiaro ^ J,ec\»)'l<\ -
'Cts. Reg offetfuo (lunsiijli^re di Goscrno

e Preside d-I 3Ja^islrato.
Dail' Imp. Re^r. Ma^istrato pol. CCOD

. T r i e s t e 1 i £r,' I . n »1 i (» i fi ß si*

.-.•:- .;, . .. A > " T O K I O 'PA>COTI^\ 5v.nie o Ehr.ntfe.*.-
»•—-—•—m, „i,.,,,—,, '-*>' f i,' r e I a r r" o , •

' ^Vlrmlschte 'Versautba^'ungsn,

w a c k t ? ^ / s ' " ? ^ ^ M " ^ t e WeißenfM zu Kronau wird hiemit aNgemem bekannt'ge.
trasch.s^en i » I ^ ' ^ Gerichte in tie executive Feilhiethung der, d̂en Johann We-'

der Herrschaft Weißenfels Urb«
6- 2 ae e"e^ ^ ! Ä " " ' ^ " Realitäten^ HWehend«M«w^m HMerfchloh u n M H.

u ^ e n m Kausche, dann den hiezu gehörigen Wiesen uud Grundstücken, im ge?
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r'iKtlichen Schähungswerthe von 5go st. M . M-, wegen schuldigen 25a st. c. 3. c., über
Ansuchen des Joseph Perchimg von Hohenthurn, gewMigct worden.

Da nun hiezu dre ĵ Feitbiethungstermine, und^zwar der 2n Hcptember, 23. Octo»
ber und 20. November d. I . , jedesmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Orte der
Realität mir dem Anhange bestimmt wurden, daß, wenn obbesagte Realitäten bey der
ersten sder.zweyten Feilbiethung nicht über oder um den Scdähungöwertb an Mann ge«
bracht werden könnten, selbe bey der dritten Feilbielhung auch unter der Schätzung bmt-
an gegeben werden würden, so werden hiezu die Kaufiustigcn uud die intabulirten Gläu-
bige« »mn Ven^ Erinnern vorgeladen, daß sie die Schätzung und, die dießfälNqen Lici-
tationUedingnisse täglich in dieser Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen können.

^^Krsnau am 22. August 1626. ' ^>

Z . nc)5. ' F ß l l b i e l h u n g s . G d i c t . Nr . lZo i .
(2) Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hicrmtt csscittä^ 'rck.'l-nt aemactt: E» sey über

Ansüßen dcZ Herrn Franz Gril^ ron E i . Veith^ r^egcl: ihm schuldigen 2»5 ^. c. 5. <:.,
di« öffentliche Feübicthung der dem FranzTr.'st zu Occchcuza, hauö Nr. 1 ^c^ r i q -n , untz
auf 955 il. M . M . qerichtNch äes^?ähtcn Re^lit.ncn , ais : Ackcc !<> ^n!c!i'.^ !> ^ ^!:/.e, mit
H Planten: Acker ^ ' ' ^ 5 ' 5 ^ I 1 i > c u ^ mit 2 P l^n ien; Einc ^icrtt-lhudc n'.u '^n^ und Zu«^
gehör in O^v l . ,<!/.,z, ncbft dem Hause ^nl. ^inscriptions. Nr. 1 , 5̂ !> ^ ' ^ . i-^niu ^«2, '
Rccr. Z a h l 2 4 , der Herrschaft Wipdacd d icnsi rar /uu V?cg3 der (^^vur^n ce:vlNlget,
und hierzu drey Icttdiechungstelmmc, nähnUich süc den 2Z. Oct^cr , 23. ^^rcrnber und
23. December 5> F. > jeseömahl von Früh 9 bis 12 Ubc in lcco ^er R^alttätcn m Oro-
o l i ^ u ^ mtt dem Anhange bestimmt w^rdcn, daß d i : Re.-'lirärcn, falls s îbc beo der er«
sien und zweöten Fcllbie,tdung nlcht, um den Schah^crld cdcr ^ri^dcr an Mann gebracht
trerden könnten, s?lche bey der bri t t in auä) uniec der N6,'äoung hintan Icqcdcn werd'en
rrulden. Dcmnach werden hierzu dle Küuku,t!.;cn ŝ  wi>? cic ln^'^ulirtc^ 0)läuclger zu,
ersännen eingeladen, und tsnnen die dießfälugc Lchatzui'.g nchst dcn Vett^lsgbeding'
l issen hieramlö einsehen.

Bez. Gcrich: Wipbach ^m 2 I . Iuny ^2ä -

Z . I«28. G d i c r. ^ä Nr. ,<M.,
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Wcirciberg roird Hi3mic^l^''.iic'>n tund qcmacht:

Es seyäuf Anwngen des Herrn Franz Pafchusch,, Bcca'alrir der ^ c . i s ^ ^ t W^n^nstein,
in die executive IcUdiethung der, te6 Shclcutcn I^'c?d un^ Anna Sl,^>? ac^origen,
zu KleinschaNna liegenden^ der Herrschaft Weissenlttm. sub Uqb. 3^.". 27Z ^n^ Rect.
Nr . i 6 i dienstbaren, auf 36» fi. i l tr. gcrichi!<ci) czcic-'a^ '̂n b.'.I^n Kaufc.-cl'cshuden
lamm: An - und Zugehöc gewilliget, und zur Vornahme.dersplbey in^ loco Kicinschagna
drey Termine, tzer, ßlste auf. dW 3o- M g u f i , der zweyte auf den 3a. S e p t e m b e r , und
der dritte auf den ,3». Octolier 1626 Vormittag um »o Uhr mit dem Bcysatze bestimmt
VMtzßN/ daß,̂  «W7, "daK deMnnnre'Real: Ver̂ ^̂ ^ nicht bey der ersten oder zweyten
^eilblethungZtagjghuttg^um dcnMchatzungswertb an Mann gebracht werden, bey derdrit«
ten Hssd ieMn'auch unte^dersMen^ntKN gegebenMer«M wü^e- '«5.^^ .«^«-«.

Wozu die Küuf tuMgGlMt tW^ M m e i w n g voMl^den werdeK, daß die dießfäNigen
Licitatisnskedinanisse in den Amtsstunden ;n dieser Amtstanzley einzusehen ieyen.

Bez.. Uericht Wei rMerg gm io. July iä26<
Anm e rku n'g. 'Bey dtt Met tNMethung ' i f i dew Kaussustiger erschienen, es wird da«

' , , her die zryeM^am'Zo. September l.^I-vorgeiiomm



G^ubernia l -Ver lautbarungen.
^ ' ^ ^ ^ . « « ' . .. ^ l r c u l g r e Nr . 169öS.

. dev k. k. tllynschen Landes- GuberniumK zu Laibsch.
Womtt das uerbothene Lottospiel — sogenannte L i iM» — neuerdings
. ^ Untersaat wird.

(2> Da nach dews. 3o-des kotto,Patentes vom iZ. Marz i 8 i3 Vas sogenannte
^ I ^ ' " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' " ulit Würfeln, wtt auf einer Tafel ange-
b sskm 2 A ^ ' Flguren, entweder Waaren,,Prätwsen und Effecten, oder

ausgespielt werden, ausdrücklich unter einer Geldstrafe
« ^ l ^ ^ I L ^ m Z'tt^wePbunvert fünf^ zn̂ z<g
wer-Verordnung vom 9. d. M. I Z ^ ^ ^ / hcrabgelangttr hoher Hofkam-
Bevs^e m Erinnerung gebracht,dM^ """ bem
Gefolgung zu wachen haben. ^ l^mtüchzOrtsobrtgkeiten auf deren genaue

Latbach am 3 i . August 1826.

Johann G r a f v. We ispe rg , " " ^ C , c e l l e n z _
Vice-Präsident. P e t e r R n t e r v , Z i e g l e r ^

^ ,^, ̂  ^ ^ i - ^ ^ landre chM^^Vlrla sst bärü^e?.
" ' p ' ' - ^. . s t c , t a r i. 0 n s - N a ch r i ch t. i^1
N a d t ^ ^ n d r e c h t ^ r ^ ' ^ den darauf senden Tagen, wird in Folg«
sum Joseph P e l R ' ? ' ^ewl2lsung ddo. 2^ September l. I . Z. 5^Z, das
mffen, bestehend i n M - ^ncurse gchonge Waarenlager nebst sonstigen Fahr-
' " n , allerley K äw«^7. " k ' ^ " / 5 ^ ^ ^ " ' und Seidenzeugen, Bän.
und S l l b e r i e r t r ^ Vettgewand, Zimmereinrichtung
'e^ Vevfaft" vo aelad n 5 ^ 5 ^ ^ ^ 5 ^ ^ ^ " ' ^ ^ u d,e Kauflustigen mtt
U"den m de^/3, s ^ " " ^ ' " ' ^ ^ du Lmtatlon zu den genöhnlichen AmtS-

bounds i w ^ N " b^I. ««d<n bey t.r k. f. st.y.r.sch.kärntn°riä?n T».
b°us- 3lr I . ^ ^ ' / " " ° ^ ' ° " ' ^ " ' ° ' ' z« «'ätz w °«'.R«ub.rg°ff° im Amts-
n«ls, d» u <nN^« ^ ^ ^ «" " ^ ^ - ' ^ ' ° d" Verführung l«i Tai.kmate.

" B « r l n , °!> r 7 « ^ i .^ ^ " " ^ ^ ° Cautwn l°n «Zoo fi. ^. M. lntwede.
,^ , >n «,ttll«>ch,schtn, n«ch d«m letzten Wiener Birslcurse berechneten

^ V « Y l . , N r . . 3 d . ,2 S e p t e m b e r s C
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GtaatspHpieren, oder mittelst praglnatikabsH oersichsrtkn Hvpothskgr-Urkunden,
sowohl für das Materialoerfühxen nach Latbach, als auch besonders wieder für je-
nes nach Gratz auszuwnsen habsn, und daß für den Fal l , als billige Frachtprei-
se angebothen werden sollten, die Versteigerungen gegen die eben bestunmte ssu-
Non auch auf das Iah? i323 susgedzhnr werden würden.

Die Lmtatwnsbedingungen können bey der AdnnMratien in den vorge-
schriebenen Amtsftunden von 8 Uhr Vormittag bts 2 Uhr NachmutZg eingesehen
werden; worunter in Ansehung d?s Mstenzlserfahrens von Fürstenfeld nack
Laibach und zurück, such jens gehört, daß dss Material u. s. w. m einem Zuge
Kuf der CommsrzislstrZße durch SteyermZrk 2N den Ort seiner Bestimmung gebracht
werden mäffe.

Gratz gm 2Z. August 1826.

Z. i i i 5 . N O T I F I C A Z I O I E. ^Nr. 5573.
(2) L'arreada del civica Dazio delie Garni va a spirarc col di 3l Ottobre

1826 e col di 1. del sassegueate Novembre avra il suo cocninciamento una
ntiOYa Arrenda di queiio.

Essa in. virtu, di Decreto dels Eceelso Governo del di 29 Luglio a. c N,
13843 sarä coaceduta, per via di-pubblico lacaato, circa il qualo'si notifica
quaato segue?

1. Nel-di ?eatiottO di Sette.nbre a. c. alia ore 10 di inattina e segueati,
•nella Sula deli' I. B.. Magistrate» politico economico di qaesta Gittä sara tc-
nuto iL pubblieo iacanio dell' arre ida del civico dazio delie carni.

2. Tutti coloro, cho vorranao fare oiTertê  dovrintio depositare presso la
Commissione dell' iacanto la so;n:n.a di siorini novecento e cinquatita ia con-
tante, 0 ia obbligazioae delio stato accattabiii al corso deir ultitno listino del-
la Borsa di Vienna.

3. Le aitre discipline, die saraano osservate nella celebrazione di quest'
incaato, e »li obbligbi ai q laii sara viticoiato 1' arreridatore, so no tutli spiega-
ti nelia condizioni d' iucaato paste qai in catce, clie trovansi anciie ostetisi-
biLi aelV UlfzLo di Speditura di quest' I. R- Higistrato.

4. Tutti i diriui e davari deiF arreaditoro, oltre a qusUi clu risLiltaao
dallecoadizioai e coasegaeate pratocailo d lacaato e tutts is fjr.a? e disc..p:i-
tiQ dell' arrenda ed a a aiaistrazioae del civieo dazio delie Garni soaa coi-
eaute nel mtiovo Revolt ueato, il qtiale, oitre ai essere ostiasibiie e^nl-
mente nel-suldetto Uifizio di. Speoiitura, e gia sta-npato e posto ia veud'ta
nella Stamperia dell' arreadatore dellc pubblicae stamps peli'.I. B.. G>veraa;

5. II dazio, G'IS forma Y oggetto delta -presente "anvjada coasistu . aeib
perce2ione di ua inposta sat basciame boviao ch.3 entra aal-Territorio e Git-
tadi'Trieste ad us'o della macellazioae, o gia inacelUto. Q lesta itnposta da-
siale asceade a f. 2 (üortai dae) per ogai bua.dipriiaa, as 1. 3o (fiorini utio ca*
rantaaitreau) per qaelli di secoada, qaaliti, as. i. 5 (fioriai uao carantiai cia-
que) per ogai torello, o eosi detto soraaello, a kr. 54 (caraataai ciaqaaata dtiat-
tr$) per ogai vacca ed a kr. 42 (caraataui qaaraata due) par ogai gi >v-?aca
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6. II prezzo di fiseo di guesto dazia sara di £ igO55 (fiorim diecinotc
•**uia em^uantacmque) annui.

7^ Quegli ehe nell' incamt© restcra 1' offercnte di maegior somml sar^ il
^eliberatario dell arrenda, nd si accetteranno altre offerte posteriori. II de-
f e r a t m o «f* in-CTOCabihaente Tincolato dal momento della fatta offcrta, la
p n e arrendante lo sara perö soltanto depo ottenutoil Protocell« d' incsnto
ia dcfinmva sanzione deli7 Eceelao Govcrno

Ü 0 2 T D I Z 2 O K I D 7 I S C i K T S

dell' Arrenda del civico dazio 4elle Carni.
1. Proclamato il prezzo di fisco dell1 arresda nella sommadif. Sgo55{sio-

nni diecinove niila cmquantacmque) annui tutti quelli che vorranno farsi
offerenti esegulranno il deposito del 5 p. q/o cioe la precisa" somma di f. goo
in contante, o in obbligazioni della stato accettabili al corso indicato nelV
ultimo listino della Borsa di Vienna-

2 . Terminate le strida dell' ultima maggiore . ofFerta, e fattane nelle for«
me consuete k del iberazionc^ il deliberatario sirmerä di proprio pugno ii
Rcgokiuento, a stampa/ ed il Protocollo d7 incanto^ e mentre cgli ricevera
dal civico Tesoriere la quittanza in-terinale del suo deposit©r si restituiranno
a tutti gli altri offerenti i loro depesiti verso la lora dichiarazione da farsi
nei Protocolla d' incanto d' a^er ricevuto il deposito da loro fatto*

2. Ii deiiheratario restera vincolato irrevocabilmeste dal momento della
fatta offerla, dove al contrario Y I. R. Magistrate) non vi sara vincolato ehe
dopo approvato il Protocollo d7 incanto da parte dels Eccelso GoTern». La
*"ltErdata approvazione superiore non dara diritto al deliberatario di esimersi,
dzgV impegui assmiti al detto Protocollo d' incanto, restando anzi stal>ilito?
cue il lueaesimo sintenderä aver rimmziato espressamente a qualunque diritto^
c e per ritardata appro?azione e^li potrebbe dedurre dal § 862 del vigrents
Lodice Civile.

siiionc nascesse d e sP r e s sfmcntc s^bilito, che qnaloraper superiore dispo-
dazio, 0 venisse i T T *' a r r e J l d a nn cambiamejjto nel sistema di quest»
sumo ( Ucise ^ 1} d o M o P e r c o n t o deJ1° S t a t 0 «a dado gene rale di con-
ÄIa§istra"to ^ ^ 7 . d o v r ä P a s s a r e a n u o v « intelligenze coll' I. R.
^accssarc'f arrpnT j e§li> ° d o r d i n a n d o l O Ie Autoritä superiori^ do~
r »rrendatore vi ,i m" ̂ 13311111^110 a n n 0 e g i o r n o d̂ Ua sua divat-a senza che
si* iiidenni7Za2;o,,1

 P ° S S a 0PP0[e> e s ^ z a che egli possa pretender« qualsi-
suo termiue J u J , " m^ d o m t @ eessare i'arrenda avanti I' espiro del

^ m o e°eh°e ^ l ^ i j n ^ 0 ^ 1 0 a v r i G O n s e § u i t o r aPP^va2ioiae deJlf Eccelso Go«
MdSiHratoprocede*rie

a
r5?nr ^ . P 1 " 6 8 1 * 1 ! a, cawioiie (§ 11 c 1 2 ) F I. B.

arrendatore deliberaiario p u l a z S 0 I i e d e l solmn® Contralto di arrenda coll'
t 0 e o J io lri J a ^ J j . 0 1 1 ^ e s t e stipulazione saranno estesi sulla base del Pro-•

—•- cm ie prescnti coadizioni sono parte uegrante.

- f a
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ß. d' inrendante e 1'arrendatorG saranno reeiproeameale obbligati all3

csal-ta-osservanza di tulto quello, ehe ft. stabilito nel nuovo Regoiameuto
daziario dei 2g. Luglio a. e. giä pubblicaio colle stamp e e ehe fbrmera del
pari parte integr-ante. del Gontratio d' arreada, ^

6 V arrenda prenedra il suo priiicipio nel di i di Novenibre 1826 (pri-
ino di Novembre mille ottacento ventisei) c contiuuerä per tre anni conse-
cutivi, cioe Uno al di 3 t• .jC t reut ' nao) &' O.ttoare .1829 (ventmove) nel äuale
ai medesiniÄ andra a cessare senza aicun preavviso.

7. II prezzo d? arreada yerra cii.viso in 12 (dodici) rate eguali,, ciasgnaa
delie qu^ii sara pagata antecipatamenle aUa Gi?ica Cassa del primo giorao fe«-
rialc di o«ni mese iiicoruiaciando col di tre del venturo Novembre.

8, In o^ni caso di morositä nel pagamento delle rate in tutto o in parte
doyra 1' arrendatore portare sopra la somma scadata e .non pagata T aggra-
vio dell' interesse in. ragione d^l 6 (sei) per Cento .-all' anno ; e -cosi pure
della muUa conveuzionale in ragione aneb' essa del sei per Cento alF ajino
dal di ctella scadenza sino al di del verificato pagamento.

Q. Qualora 1' arrendatore non supplisse alt' uaa 0 ail' altra delie rate en-
tro ii termine di tre settimane? calcoiabiü dal di della rata seadutä^ stark
neil? arbitrio deiF I. R. Magistrato previa T autorizzazione dell Eccelso Go-
verno di costituire m via politica im sequestratano dclle rendite dellJ ar-
r.cnda, ü quäle direttamente le percepira e passera, alia Cassa Civica iino al
saldo dell' arretramento totale, umtatnente all' interesse, alia multa coüYea-
zionale ed alle spese del seepestratario, e cid con espressa riauilzia dell'
arreadatore a qualsivoglia proeedura forense»

10, Aweraado.si il caso ? ehe questo prowedimento fosse stato esercitato
per la terza volta coatro la morositä deü3 arreadatore starä parioiente nell'
arbitrio <lelTI.il. Magistrato o previa T autorizzazione dell' Eccelso Gover-
no di troncare T arrenda di pubblicare e celebrare un nuovo iacanto della
medesima, e di süpalarne ua QUOVO Contratco col deliberatario . il tutto a
pericolo e spese del 'deliberatario uiancatöre, il qaale ora per aliora rinau-
aia a qualsivogiia forense procadura, assoggettan do« alia politica soltanto. 11
possibile vantaggio risultante da ua si.nilc.incanto.riaoväto-andi-a unicaoiente
infavore della p°arte arrendaiite e non dell' arreadasore dimbiistcatosi mo-roio.

1.1. L'arrendatore dovra nei teriBiuc di treata giorni, dopo cbe gli sara
stata partecipata 1' approvaziono goveraativa dell' incaiito^ prestara una legais
edidonea cauzioixe perla soairnadi-ust torzo del prezzo dideliberazion« dell'
arrenda> e cid per .sicurezza non solo del prezzo d- arrenda, mä ben anco
de* suoi inieressi, mtd.te e spese, e di quaiunqae responsabilua, o debita,
ehe e»li potesse incombere tanto Terso 1 arrendatore, cioe yerso ü civico E-
rario,"quanto verso quakmque individuo pnvato per titolo daziaao e sue im-
mediate legal! conseguenze di deposit! o dv nsarcimenti. -La canzioae potra
prestarsi dalT arrendatore o con stabili posü entro la Cittä, ,0 Territorio di
Trieste^ o con pubblicbe obbligazioai dello Stato acaettabili .al .eorso flssato
aelT ultimo listiaö deUa B.orsa di Vienna.
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i 12/ Offerta ed accettata cnesia nel teriuinesuddettoia cauzione dell' arreii-
üatore; -ehe sara in dovere di prodtirre a sue spese in caso di eauzione ipo-
•Jecaria tanio •glî es-tirai chc gli esirattl tavolari degli stabili ipotecati, si stipu-
iera il solenne Contralto entro il terawne dei segiienti giomi. Ma se l'arren-
ü-atore oianehera sia alia prestazione della caimone ncl termine soprastablli-
to, sia alia sottoscrizione del Contrauo avrü egii pcrdnto ogni diriuo sopra
iiorini noTeacnto ciacjuaata del sao depösiio, ciis a titoio di pena convenzio-
nale resteranao .ievoluti al civico. Erario, c I' aDprovato Protocollo d' m-
^aatö ser/irain.caso di nosi stipuUto ContratLo ia luogo dsl niai:2slaio; di
•qaesto Protocoila d'.meant« se nš dark in tale caso al deUberatano renitente
una copia autentica sopra J>ollo che sarebbe competcnte pel Contratto pre&o
assieme Ü prczzo d arrenda di tutti i tre anni della medesiina.

13. iSon.prestando.il delibcmario la predcUa cauzione ad onta della mul-
ta mflitta nel termme de Ic sucessive tre settimane "dopo "irascorsi i primi
trenta S^!?»; " PaSf ra aIlaj.»equc«r«ione deli^ -rendite dell3 arrenda, e ad
uix naovc» in«i a nci modi .ubibu-al.S g e 10 delle present! -condiaoni
uitendendosi che la sequeslrazione avra da durar« a dx Li pericolo e spese
sinche sara effettuato ed approvato il nuovo iucanto.

,xf; TuLte le spese di stampe šucessive all1 -incanto, di bolli ed in specia-
iitacti (jueih occorrenti per aiabe le-spcdizioni del Contralto, d5 intavola-
zioni, ® tasse d' ogni spfecie sarauno inticrameiue a carico deli' arrendatore.

I G N A Z I 0 DE G A P Ü A N 0 ,
•Kavaliere dell' Imp. Ordme Austriaco di Leopoldo G. il . effettivo

D
 G o n s i^iere di Govemo, e Preside del Masistrato,
au Imp. aeg4 Magistrato Pol. Econ. TRIESTE"li q Asosto 1826.

ANTONIO P A S G O T I N I Mobile d' Ehr.enfels,
£egretar io. •.'

s ^ ^ ! ? ß a . K u n d m a c h u n g . aä Nr. 2Z34.
twn ^ / / / ' ^ ^ " ^ ° kärntnerische Tabak-und Stampelgefällen-Admimftra-
apn , ^ ^ , , ^ ^ ^"^ öffentlichen Kenntniß, daß an den unten angesetzten Ta-
im , ^ . " U^Vormittsgs, in dem Amtsgebäude in der Raubergasse Nr. 37g
5r ? I .e ^ ' . die öffentliche Versteigerung über die Lieferung nachbmann-

f l l ^ s ' ^ - ^"sene, ülsfürduOeconomieder k. k. Tabakfabrik in Fürsten.
m k m ^ / ^ " ^ " c ^ 2 7 erfoxd^ mit Vorbehalt der hohem Cw
neymlgung werde abgehalten werden, als:

f ü r dle A d m i n i s t r L t i o n selbst/ über
20 Pfund KanzleyspagKt
5o Bucher Median-Schreibpapier

^ao „ Packpapier.
^o ^, Regal-Schreibpapier

^ 0 ^ Flußpspier
5-?0 ^ Kanzleppapiey



f ü r d i e F a b r i k i n F ü r s t e n f e l d , über
S3oo Pfund Rollen.- und Briefspagat

Zä „ KanzleyspaZat
5, Bücher großes ReZalpapiez
5 „ kleines „

i i ., großes Medlanpapier
5o ,̂ Flußpapler
g „ Packpapier
7 Rieß Kanzievpapier

16 „ Csnceptpapler und
100 Bsllen Limito-Echrenzpapier.

Zu dieser Versteigerung, welche über oen Spagat am 27. September d. I .^
über den Papierbedarf absr am 4. October d. I . übgBallcn w-^den wird, wer-
den die Lieferungslustigen mit dem Beysatze eingeladen, daß d»c Camwn für den
Spagat m 100 ft., und für den Paptördedarf ln i3c> ft. E. M . bestehe, und ent-
weder im Baren, oder in öffentlichen, nach dem Tagescourse in C. M . zu rech-
nenden öffentlichen Stsatspapieren erlegt, der 100^0 Betrag hlevün voz. der Eröffl
nung der Versteigerung yon jedem darsn TheilmhVenden als Reugeld depsnlrr
werden VÜffe, und die CZntractsbedingniffe sammt den Mustern dz? zu lltfern-
den Waaren bey der Administration eingesehen" werben können.

Gratz am 7. September 1626. .

Z. 1128. ^ ^ ^ V ^ ^ l 2 u t b a ? u n g. N r . 4 ä g ^ "
(2) Vom k. k. WerwsltunZsamt? der vereinigten Sleatsgüter in Neustahzl wnd

hiermit bekannt gemacht, daß, nachdem bey der sm 10. July unb 2 I . August
l . I . abgehsltenen öffentlichen Versteigerung der, zu? Staalkherrschaft Capttel
Neustadtl gehörige, im Gtadtberge gelegene Dounmcal - Wnl'«z4r!en, samml
dazu gehörigem Acker, solche mchr an Mann gcbrachr werden konnien, eine dri l-
le Pachtoerftelgerung am 22. September l . I . , Früh um 9 Uhr m L'cco des Wcln?
ggltens in StKdtbtrg abgehalten werden wlrd^ wozu die Psch:lust,gen elngsls-
den werden.

K. K. Verwsltungsawt der Staatsgüter in Neustadt! am Zc>. August 1826.

Vermischte Ver lau tbarungen.
I . »»37. Execu t i ve F e i l b i e t h u n g einlger Effecten« Nr. ,«80.

(2) Vom Bezntägenchte zu Sittich wird hieeturch bekannt gcmacht: Es sey über A».
suchen der löbUchen Grundodngkett Welhenstnn< wider ihren rcnitrenten Unterthan Io«
skph Ianefchttsch vulgo^Krai!.,. Hübler in Zhagofchzhe, wegsn mehljädrigen Urbarial-
Rückstanden pr. 42 ft. o» kr. 3 lj5 dl. c, 5. c., dic Fe lbiethung de: qcnch iich ^lpfand«-
ten, aus 92 ft. geschätzten Fohrnisse, als: Vieh, Getreid, Vieh Fvner, Snoh und
ündner dem fuuäo iustrucw entbehrlichen Haus», KeNer« uich Mciercy Gcrälhe bttri!«
ügel, und hiezu drey Tagsahungen, nähmkch tie erste ouf dcn Z5 Ecftemter, tie
zweyie auf den 9. und die dritte auf den 25. October ,826, jedesmahl rcn 9 bis l3
Uhr Vormittags und 2 bis ^ Uhr Nachmittags bey dem Hause des enquirten Unter
thans nut dem Beysahe angeordnet worden, daß, faW dizse Beweglichkeittn bey den
elften zwey FMlethungstagfatzungen nicht wenigstens um 3en Schatzungsn'Mh ange '



bracht werden foMen, sol^e bey'der dritten'auch 3 unter der Schätzung verkauft rvttden
bürden. Stttlch am 26. August ,626 , ^ ^ ^

Ü- liZZ. F e i l b i e t h u n g s ' Ed ic t . Nr. »057°
(2) Van dem Bezirksgerichte Wipdach wird hiermtt össentllch bekannt gemacht: Es

leo über Ansucken dev Martin Grsgoranz, bürgerlichen Fllschyauer aus Laibach, rregen
zuerkannt schuloigen 92a ft. c. 3. -., die öffentliche Fsildiethung der, d^m beklagten I o .
dann Repirsch, Lederer in Srurla gehörigen, daft ly geicqenen, und auf 763 ft. M . M .
Mrichtlich geschaßten Realnäten, nädmNch das Haus sud Üonftv Nr. ,5 in Eturia, nebst
terWerkstätte, und SchwemttaN, Wiese Zjuuka, cann Zins- oder Benefizisten « Acker,
2̂ "lei-nam! genannt, im Wege Ker Executwn bewillMt woccen.

Da 7lun hierzu drey FeUblethungZ. Ermine, und zwar.für den 20. July, 21. Au-
gust, dann 2!. September d. I - , ledesmatzl von Frühe 9 bis i3 Uhr in loco der Rea^
lttätzn zu Smria mtt dem Beysatzs^ daß, wenn die Realltäisn beo der ersten und zwey«
ten Fcilbietdung nlcht um den ^-^atzn'crth odcr darüber an Mann gebracht werden könn-
te, solche beo dê  drnlen und lehtcn auch unter der Schätzung hmtan gegeben werden
sollen, bestimmt worden M o , ^ werden hlerzu die Kauftustigen und die intabulirten
Gläubiae? zn erschemen eingeladen, und tonnen die Schätzung nebst den Vettouföbe-

Bez. Gericht Wlpdach den ;. Iuny 1626.
A n m e r k u n g . Bco dcr abgehaltene ctstcn und zweyten Feilbiethung hat sich tein

Koustustiger gemeldet.

3- ' i35. E d i c t, — - » Nr. i348. "
(2) Vom vereinten Bezirksgerichte Rupertshof zu Neustadt! wird allqemem bekannt ge-

gchen: Es sey auf Ansuchen des Joseph Bsus, Vormund kcr Johann UuHeh'scben Pn«
ylllen, mi:Bescheid vom heutigen Tage in den össenMchen Verlauf aus freyerHand des
summten Johann Aaßeh'schen Verlaßvcrmögens, bestehend in einer der löbl. Grund«
f ^ M a f t Rupenshc^su^ Rcct. Nr.--d«i'nstbaren i.ich hude, sammt Wohn ° und Wirth,
aarten ^ ^ ' ^ " ' ^ 'Hchatzunstswerlhe pr. ?5 st.; dem eben dahin bergnchtsmäßigen Wein-
Aaen' /" ^ ' s^nmt KeN r̂ pr. 35 fi.; dem, dem Gute Stnnbrückel bergrechlmä«
trewL u ^ ^ « ^ ^ " ' " ^euluben pr. 5 ft.; elnes Schweins pr. 2 ft.; unbedeutendem Ge>

N.^> ?^^ " "Mner rüs tung , dann Weingeschir^ks, gewiNiget worden.
«w-r i ^ ^ ^ " ber 3o. S?p«mbec 1826, Früh um 9 Uhr in Loco d« Realität, und
i ^ " »m ^oxfe Lakouniz in Belrtff der gedachten Hübe und des dort befindlichen Mobi-
^ . s ^ ?"^ '^ betreff Gx besagten Weingärten und des dort befindlichen Weingeschines eben
n' ^ s/ ^ ^ Nachmittags um 3 Uhr auch im Orte Lakouniz deftlmmt worden ist. so
weroen alle Kaukustiaen mit oem Beyfatze nach Lakouniz zu erscheinen vorgeladen, daß
M oie osen erwähnten Realitäten vorläufis.zu besichtigen baden.
^^BerelntesBez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 2 i . August 2826.
^ " 2 t . " ^ " F e i l b ' H I ^ u n g S . E d i c t . "NrTÄI. "
'.2)̂ )<zon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pössand wird hiemit allgemein bekannt ge»

^ a w t : GK sey yg^ dem löbl. Bezirksgerichte Gottschee aut Anlangen des Andreas Iak-
«llsch von Ottcrbach, wegen in Oanwinäciam zugefprochenen 60 ft. c. s. c., in die exe«
cutwe Feilbiethung deS,, dem Schuldner Michael Lackner eigenthümlich gehörigen, im
^dlttscher - Berg zwischen dem Georg Foretitsch und Peter Osterman liegenden > auf
^ao fi gerichtlich geschätzten Weingartens sammt Keller gewilliget worden.

Es werden demnach drey Licitatlonstermine auf den Z9. September, 26. October
«no 27. November d. I . , jederzeit Vormittag von y bis ,2 Uhr am Döblitfcherberg
m«r dem Beosatze festgesetzt, daß dieser Weingarten, fo fern solcher bey der ersten und
5?.^?n Tagfatzung nicht wenigstens um den Schäßungswetth an Mann gebracht wer«
^en tonnte, bey der dritten Feilbiethnng auch darunter verkauft werden würde.

Bez. Gericht Pölland den 00. August »82S.



-^ 5 7 9 " " "
Z. Ü2Z. , E d i c t » ' Nr. 106L.
(2) Bon dem Bezirksgerichte der Staütsberrschüft-Lack wird hismit kund ßemacht: Es

sey über Ansuchen des Herrn Dr..Sberl / Eurators der minderjährigen Andre Wergant'-
fchen Kinder zu Medno./ wegen schuldigen ,5o st. c. 5. c., in die executive Feilbirthung
der, zur Staatsberrsckaft Lack sub Urd. Nr. 1926 zinsbaren, zu Scheule sub H. Rr .
lo . liegenden Hnde sammt Zugehör und des Worilar»Vermöge«K des Anten, und Na»
ruscha Rlchtertschnsch gowiNiget, und zur Vornahme derselben die Taglahung auf den
26. September, 26. O^tob^o und 27.. November d- I . . Vormittags nm 9 U-^ "^ Q^»
te der feilgebcthenen^ ülcalUät mit dem.Beosahe bestimmt worden, daß scite. /, ^ s'z
weder bey der ersten noch zwcylen Tagsahung um den SchähungswlNh >)der !, -/ m
Mann gebracht, werden kounls,, bey ter drtttcn auch unttr demselben h im^ ^
werden würde.

Wozu. die.'Kaufiustigen mit dem Nc,?saßZ. vorgeladen rrerden /. daß. das Sä'ähungI-
pxotscsN und die Acitationsbedingnlsse in dieser GerlchtSkanzley eingesehen werrsn könnZn.

Vack den 2v. August 1626,

,Z. ! i02., F ei l b ke t h u n g K - E d i c t . Nr. 1253.
(2) Vom Bezirksgerichts Wipbach wird hislmit össentlich bekannt gemacht: Es fey

über Ansuchen des Franz Ferjantfchltsch von Gottfchce, als Kämmerer der Kirche V. V.
HIariä aä ^ « 2 daselbst, wegen zur besagten Kirche schuldigen 256 ft. 2Z.U4 kr. ün Ca-
pital , dann Interessen und Unkosten, die öffentliche FeUdiethung der/dem Johann
Fe?di^a von Lösche gehörigen, daselbst bs:egenen. dem Oute LemenbuTg dienstbaren,
und.auf 654 st- M> W . gerichtüw geschähen Realilätcn/ als: Acker ^ Onavi mit 5
Planten, zrrey Stück Ack'cr sa^Ianx mit 6 Planten, Acker 5^npcij^2 mit 5 Planten.
2lcker u I^ols^ic^ oder pc?r Versdi mi l 2 'Planten, VZiefe u I^ol^icw, W,ese pu6
ÄlÄN^ile n I^ofz^ick und'Wiese î e^ «?eäî oder,, per Ma^kinnjjcz genannte un Wegs
der Execution bewilliget, und hierzu der »6. Anguß, :6. September^ dann 16. Octo«
ber d. I . , jedesmahl von Frühe 9̂  bis »2 Uhr in locs der Realitättn zu Lösche mit dem
Anhange bestimmt lvorden, daß, wenn diese RcaktZtcn bey der ersten und zweyten
FcNhicthnng nickt um den Schahungswerth oder darüber 2« Mann gebracht werden
tonnten, solche bey derdlitten auch unter der Schätzung verkauft werden würden. Hier«

^ zu werden dle Kauflustigen und die intabulirten Gläubizev zu erscheinen eingeladen,
und können tie diehfäNige Schätzung nebfi den Versaufidsdingnisstn täglich hieranitZ
einsehen. Bez. Gericht Wipdach den 22. Iuny t8?6.
A n m e r kun g. Bey der abgehaltenen ersten, Feildizthung hat sich tein Kauflustiger

gemeldet.
ßT^I i I ^ ' -°"-— -—^—, ^ ̂  , ^^^^^^^«
Zur Verleihung des. wchullchrersdienstes zu S t . Veith'.m Decanate WwbÄch.

(2) Von, der Bezirksobrwkeir Wipb'ach wird beksnnt gemacht:,es werde auf dc?
Curatie zuSt»'Veich. im Decanate Wipbach der Normal-Schullehrersdienst mit
1, November d . , I . vernchen/ :mt welchem ein jährliches Emkommen von 2^0st.«

' welches'tn der, Folge noch verbessert werden wird,^,dsnn dkr^Bezug des Unter«
rlchtsgeldev verbunden ist..Dlejenlgen, welche dlesen Dienst zu erholen wünschen^
haben chre Gesuche^ belegt-mlt den pedagogifchen Zeugnlffkn . dann dem Moralzi
tats^ und dem ZeugnUe über die Kennlnlß der deutschen und krainerischenSpra^
che, beydem DecanateWipbach, als der Schulbistricks s Aufsicht, bis 12. October
d. I . pottofrey einzulegen^

Jene Indwlduen^ welche musikalisch, und vorzüglich dcs OrgelsmeltNs kundig
sind, haben den Vorzug.,

Bez. Obrtgkett-Wwbach am 10,September 1826^
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Städte und landrechtliche Verlautbarungen.

3. 1117. (3) Nr . S4i3.
M n dem k. k. Stadt- und kandrechte in Kram wird anmit bekannt gv

Macht: Es sey über das Gesuch des Johann Bresquar, wohnhaft in der Tprna»
^ r . 35, in die Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksichtlich des, von
der Maria Bresquar ausgestellten, auf Anton Bresquar lautenden Schuldscheins
ddo. 1. März 1603 pr. boo fi. L. W . , und bezüglich des auf diesem Schulw
scheine bcsindttchen Grundbuchs, Certisicats ddo. 1. MarZ 1802 gewilliget lvvV
b?n. Es haben demnach olle Jene, selche auf gedachten Schuldschein und rüO
schtlich auf das dicßfällige Grundbuchs - Csrtisicat, aus was immer für eimN
Nechtsqrunde Ansprüche mschen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzli-
chen Fnst von emkM Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor d:estm k.k.^tgdtZ
rmd' Landrechte sogewch anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen
suf voettcres Anlangen des heutigem Bittsiellers der Vbgcdachte, vorgeblich M
Verlust gerathene, auf dem Hause Nr . Z5 intabulirte Schuldsthein nach V t V
lauf dieser gesetzlichen Frist fur gelobtet, kraft- und wirkungslos erklärt MW
den wird.

Lsibach am 2g. August 1826.

3- i l " 3 „ W . Nr. 5Z09.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m Krain tvird bekannt gemacht: es

sey über Ansuchen des Lucas Ieumcker, im eigenen Nahmen und im Nahmen feV>
«erKinder, als erklarten.Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der am lz»
July laufenden Jahres verstorbenen Margareth Icunicker, die Tagsatzung auf dm
O. October l. I< Vormittags um 9 Uhr vor dttsem k. k. Stadt? uMLandrechtZ
bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einsm Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche fogewiß anmel-
den, und rechtsgclcend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des tz. 614 b, Gs
^ . sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach aN 2g. August 2826,

Von dem k. k. Stadt5 und landrechte in Kram wird bekannt gemscht:Es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Johann Oblak wider Joseph ksW
r m , in der Vorstadt Tyrnau Nr. ;8,puncw schuldiger 2792 st. M . M . 0. 5.^5
iu dis öffentliche Versteigerung des, dem E/eqmrten gehöngcn, auf Z4H2 ß. M»
kr. geschätzten Hauses Nr . 18 in dir Tprnsu, sammt Garten und dem übttgw
Terrain gcw:2iget, und hiezu drey Termine, und zwar suf den 23. October Z
To. November und 18. December l. I . , jedesmahl um 10 Uhr Voruüttsgs voz
diesem k. k. Stadt- und Landrecht? mit dem Bepfttzt befiiwmt worden, daß/
wenn diese Realität weder bey der ersten ncch zweyten Feilbitthungs s TagsW
hung um den Schayungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden könnttz
selbe bey der dritten auch unter dem SchatzungsbttraZe hintan gegeben werdm
würde. Wo übrigens den Kaufiufitgen frep steht, die tießfalligen kmtatwnsbV

E. Beyl. Nr. ?5 d. zg. Septembek SZS, D



dingmsse, wie auch die Schätzung in der dießlandrschtlichsn Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem ExecuUonsfupx^r D r / J o h a n n Oblak
einzuseheniUnd Abschriften davon zu verjüngen.

Lalbach den 2g. August 1626.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. zlöS. K u n d m a c h u n g . (i)

Vsn dem Bezirksgerichte. Neu^eg und T?uc ^̂ sŝ zstein zu Neudeg wi?d ^ 3 .
mit bekannt gemacht: Es fty in das Anfachen de5 _ „ , ,^rä Franz Vojs, d^nn der Witwe
Maria Smolle und der sämmtlichen Gläubiger, ln die öffsnlliche FcUoiethung der Ma^
thiis SmoNeüfchcn ganzen habe, nebst oes dabey defindllchcn hudtheiligen Weingartens
und Fährnisse gewllllget, uno zu dlessm Ende Ver Licltationstag auf den 23. SepteM'
ber lL2ä in den gefstzlihen Stunden in loca der Hubs zu Petschzza ftstgescht worden.

Wozu die Kauflustigen mit dsm Be^saye vorgsladen wertzen, daß die yuve um
25a fi. ausgerufen werde, und his übnzen BedinZniffe in der dießortiaen Amtstanzlsi
«lngesshsn werden können

Vereintes Bez. Gexicht Neudeg und Thurn bey Gallenstein am 4. September 2626.

Z. " » 9 . E d i c t . NrT^OT?'"
( i ) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird hiermit bekannt gemacht: W

sey über executives Ginschreiten deö Martin Arko von Lipouschih, in die össentlichs Ver-
steigerung der, dem Mathias Andolschet von SZLerschitz eigenthüNllchen, der Herrschaft
Relfnitz zinsbaren ^4, Kauftechts?ube, sammt dazu gehörigen Wohn- und Wirth^chafts«
Gebäuden, wegen schuloizsn 70 K. 2a ß?. M . M . c. 2. e. gewilliget, und hiezu drey
Termins, nähmlich» der srfie auf den 24. August, der^weyte auf den 26. September
und 3e? dritte auf dsn Z6. October d. I „ jedesmahl Vormtttags um g Uhr im Orrs
Ssderschih mit dem AeosaZe hrfiimmc worden, daß, wenn ebengenHnnie »j4 Hübe bky
der ersten und zweyten FellhiethungsragsZhung um den Sckätzungswerch pr. 47) st. 2a kr.
M . M oder darüber nicht a« Mann gebracht werden tönntz, sslchs bey der dritten
auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht ReifniZ d en 19. Juno ;926.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Licnation hst sich kein Kaussufiiger gemeldet daher

Lie zweyte am 26. September l . I . abgehülten wsrden wird.

Z . t l , a . E d i c t . Nr. 766
(3) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird hiemit kund gemacht: W

fey auf Anlangen des Franz Trsntel von Podgontz in /die executive öffentliche Feildie»
thung der, der Agnes Kera zu Obersleiniz gshörigen KHuftechtskäuschen, ln dem genKt«
lich erhobenen Sbähungswerthe pr. 9» ft. und der hiebey befindlichen Fährnisse pr. 4a
kr. gswilliget, und zur Vornahm: derselben drey Teemine, der erste auf ten l,. Septsm«
ber, der zweyte auf den 2. Octsber, und der dritte auf 3en 2. November »826 in dsr Früh um
g Uhr in loco Obersleiniz mit dem Btyfahe bestimmt worden,daß, wenn die obbenannts
Kauftechtskäusche weder bey der erften noch zweyten Feilbiethung um den^SchzhunB-
werth an Mann gebracht/ bey der dritten und lstzten auch untec demselben hintan gege»
den werösn würde.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bsmerfsn zu Vzrfiändizen sind, daß die dießfälligen'
Acitations-Bedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunden hierorts emgssehen werden kÜHnsn.

Bezirksgericht Herrschaft Weirelberg am 21- July ,826.
A s m e r k u n g . Bey d«r ersten Ficitationstagsahung ist kein Muflustiger erschienen z es

wird daher die 2. aus den 2. October l. I . angssrdnzte vorgenommen.
Bez. Gericht Weixelberg am 2. September »836.
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, Z. , !29. - C o n v o c a t i o n s - E d i c t . ' Nr . ,6bo.

( i ) Vom Bözkkvze.i btc K'.:cich,ini Ncu^äßtlsr Krcisc, wird durch dieses Edict bekannt
- gemacht: daß von ?ernsilben dic Tröffnunq eu-.eZ (5cncurics ü'-er daä jl^mmtliche, indts«

l-m Lande b c m l d ^ c , ben-calichc und un^e.^eq'.^'ce Bermcgen res verstorbenen Gregor
Paik, vulac I^ tcs^i , gewescncn Hü.ler5 ;u . ' ^ ^ ^ . i ^ e r f , den'^lqst nsrden sey.

D a ^ s n îr^ ^c?cn.i^nn, der .'.n diesen Hs^!.'s^ ?'"..: Forderung zu machen M berech-
tiget hälr, d::mn Zrin^crt. i " - ^ ! ' - ^"- - -- ^ . October d. I . bey diesem Bezirksge«
richte enc-^-ecr ni-^^l>'.' ?^^!ich in d-r F?rm einer Klage wider
des Verftocbc^cu ^.'c>-o^ ."...-- - °. ^ u r ^ ^ r s , yetc i Doctor Joseph V. FZ-
dransdera^ ^:n w .^c:vujer ai',urr^/-,en -̂ nd ?.e ^^.'.'..iktlc d?r Schu l : , so .°?ie auch, das
Recht aur cî .e oi'l inuntc ^l^sie ?u er^eisc^, .^5 "^'.^' . ;?^! . 'U'^cr Fnst Memand mehr
ongehön rr.r.^'n n-^rd, und ee? ^ ^ ' ^ n ^ - , - ,^ > - ^ ^ ' ^ : > ^ '.n K.'cnn befindlichen Ver«
wögeni dcö ^rbl^ners ?bne Ausr- n s3Zn scl!, wenn ihm auch
wittlich ein ^onpsnfat '^.vre^r ^ . . . ^.-.«5 Gut aus der Ma<^ zu
fordern cätte^ cdcr wenn auch ze,,ie ^?rceru«q aus eu: l!kZ3«dts Gut des Cridators
ei^verlc'^ :-7ärö, wc d:ngegen s'l.ti! " ^ i^,><" » ^ six etwas dec Massü schuldiz
waren, dassel-e.^',^^-5-,;.'n, ?>-,e . ' ''tct rrei^cn wurden,
^ ^ Sil l ich c.ni 2. H^xc ^ -
L- ü 4 2 . ^ , " ' ———«^.

^An ' i c ^ c ^ o. ^z. ^ ^ m t t t a i V « n 5 b,5 5 uhr n?ird die, der Religion^
fondshc ^^!l/aV e,^n:humliHe Rciy'ü^s und Wlldbühn, dann am 23. Ge«,
^mber .. ^ .'en zu eben derselben ^ei" z-̂ 22 H-.3<en und eir-.lgc Gärten nächst dem ^
Sch loßg^ . ^ ^ 2 f̂ d naHcinander folgei^e Iabre, nähmlich v?m ,. November »L36
bw yln i!).̂ .'2, '.-:: xLege cn.'n!l'.ä)kc ^crst^i.;3ru^g in -35.cht 2uKz?!asscn werden.

Dl3 ^ - ' " ^1 velieben clm d?rnel:sren ^cge und zur bestimmten Stunde m
diese A^nZ- - ersd^ner». D'e ^ ' ^ ' ^ ^ ' i ^ ^ ' " ? können t'^I-.t! zu gewöhnlichen
Amtsstun^:. -..-. .-'^!,',?r ^N'is^rneo
- Verrcalcungc^nl.'.r.v^c.:'^5rr .. . .,n 2-5. A'-v,1 »SZs.

8< lz53. F ö i ! b ie thu - ^ ' " ' ^ '' ^ -7 ' " ' " " ^ " < I ) ^
Von deni Bezirksgerichte Staalsher: .- kiermit bekannt gemacht:.

Es sey auf Ansuchen des Caspar Arck'schen ^ . . ^ - ..'alre^ öcrenz Arch von Fei.
stritz, in die csfentl:ä)e FcildictbunZ der ^n bss^re (5oncv^sm'.sse tzcbörigen, zu Feifintz
in der Wochen sud Cor.sc. 3>r. -72 rorkommonden- der «Z^Mbralherrsckaft VeldeK Urb.
Nr. 6o3 untertänigen, auf 22028.. M . M . g^ich^lch geschäLten Realitäten, «ebst
der auf i ! ^ «. 02 kr. btth-umen W^bt!ar^A^gsnstättde ge:r:ll:get wsroen. .

DH nun .'.iirju drcy Termine, auf'den'7. August. 4. Iertemöer und 5. October
l. I . mit dem Beysahe bestimmt sino,^aß, wenndlese M^ssz.Süter weder bey dem
ersten noch zweyten Termine um die ^schäyung ^sc darüber an den Mann gehrscht
werden konnten, sie bey dem dntten auch unter 3er Schätzung verkauft werden würden,
so haben die Kauflustigen an diesen Tagen um 9 Uhr Früh zu Feistritz in der Wochem
zu erscheinen, und die dießfälligen VerkaufsbedingnW zu den gewöhnlichen AmtZstunden
m der Gerchtskanzley VeldeK einzufetzM, sder deßhalb anderweftigs Auskünfte daselbst
ewzuhohlen. Bez. Gericht StagtSherrschaft Veldes den 6. Ju ly , »826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und W M e n Versteigerung hat sich kein Kaufiustiger gss

meldet; es wird daher die dritte am,5. October 3826 Früh um g„Uhr vsr«
— . '. ' ,

Z. »«46. C o n v o c a t i o n s - G d i c t . Nr. 662.
tt) Vs wvd auf Ansuchen der Apollönia KasteMy gebornen DMst biemit bekannt ge-

macht, yaß zur Liamdirung der Forderungen und Schuldin des Vttlasses nach, dem am
As. December !2Z5 zu Srsdniverch in Schwarzsnberg mit Hintetlassung eines mtwdli«



— i3ao —

Hen Testamentes Verstorbenen Halbhüblsrs Valentin Schcst, vulgo Kreßel, die Tahsatzung
auf den 2. October l. I . VormittaB um 9 Ubr bestimmt worden fty, an welchen Ta-
ge uud Stunds sämmtliche dießfälligcn Vellaßglaudiger und Schuldner, dcy scnsiigse '
Gewärtigung ker gesetzlichen Folgen, hieranus zu erscheinen haben. !

Bez. Gericht Freudcnthal den 9. September ,626.

Hon dem Bezirksgerichts Reifniy, als AbbandlungZinstanz wnd hiermit üssgemsiu
bekannt gemacht: Mssven zur Liqmdirung des Actw. und Pasiv. Standes nach Ablebin
nachstehender Personen die Tagsatzungen auf folgende Tage bestimmt worden, als:
auf den 3l>' Sept. 1L26 Vormittag nach ThomaS Knoll, Sattler vom Markte Rciwitz;
« 35 ,? ,, ^ » Agnes Penko geborne h i t ty , von Ullükü?
„ ,̂ „ ^ Nachmit. ^ Anton Knaus, von Ottavih;
^ 6. Oct. « Vormittag» Thomas'Turk, ren Relhje in Laalerbc-e:
,, „ » " » ^ Elisabeth BenzhinÄ, ron Rethje in Laastlbach;
„ n « » n n Ursula Langmaver gebcrne BaNol, von Hnd;
^ „ „ n Nachmit. V Maria Ro:z von hrib;
,, 7. Oct. „ Vormittag» Johann Knaus, Häusler ron Traunik;
,, „ « »; ., „ Helena Benzhina geborne Turk, ven Traunik;
„ » ,? „ Nackinit. n Anna Knaus geHorns Koscbmerl, ?o« hr ib;

Hiezu werden die Verlaßgläubigsr und Schuldner mit dem Bcysahe rorgelgdsn,
daß die Elstern sich die üblen Folgen ihres Ausbleibens selbst beyzumessen haben, Wider
die Letztern ad er nach Vorschrift der a- G. O. im ordentlichen Rechtswege verfahren
werden wird.

Bez. Gericht Reifnitz den 9. Sspttmber 1626°
Z. »:5.7. F e i l b l e t h u n g s " Ed i c t . —-«^«««^_».

Vom Bszirksgenchte Staatsberlschaft Vewes n.'ird bekannt gemacht: Vs sey auf
Ansuchen der Ursula Sodia von Seebacb, in dle kxecutwe FeUnethung der, den B r i ^
dern Valentin und Joseph Mandelz gehörigen, zu Zesiach Haus Nr. 6 behausten, der
(Kameralherrschaft VeldeS Urb. Nr. 27g dienstbaren, gerichtlich auf 667 ft. 20 kr. W .
M . geschaßten ganzen Hübe sammt Wohn-und Wirthsckaftsgebäuden, wegen, aus dem
gerichtlichen Vergleiche dtzo. 24. May, i n w d ^ w l5. September !Ül5 schuldigen , i 3 g .
26 kr. M M . gewilliget, und deren Abhaltung auf den ,3. September, ,5. October
und 26. November !. F., jedesmahl Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte zu Zellach
mit dem Beysahe bestimmt worden, daß, wenn gedachte ganz« hübe weder bey der er»
fien noch zweyten Feilbiethungstagsahung um den Schätzungswerts odsr darüber 5n
Mann gebracht werden tonnte, solche bey der dritten LuS unter demselben h'ntan gO»
geben werden würde.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Veldes den 8. August ,826.
Z. Klag. (l> ^ ^ ^ ^ ^ « » ^ « .

Am 22.September d. I . Vormittag um gUhr weeben zu Staneschitsck verschiedene
Fährnisse, als: haus- und Feldgeräthfchaften, Heu, Klee, Streuftroh^ Buuen , leo»
ie Bienenstöcke und ein Pferd im Executionöwege feilgeiclden.

K. K. Bez. Gericht „u L a i ^ b m n L ^ S e v t ^ m b e r l ^ . ^ ^ ^

Es ist ein schönes modernes Fortepiano mtt b Octaven und 6 Pedalen, nebft der tüt»
Aschen Musik, wovon der Kasten aus Nußholl ist, zu verkaufen oderauch zu vermiethen.
Ferner ist auch ein Kasten mit 4 Gchubläden, eine Stcckuhr, 2 politine Tische,Z6
Seitln und 5 Bettstätts aus freyer Hand zu verkaufen. Die Kauflustigen belieben sich im
Haufe Nr. 42 im zweyten Stocke m der Florians. Gasse zu melden-



Subeknial-VerlautbakUNgen.
3> ^ i52 . V e r l a u t b a r u n g , ää Gub. N r . i^oZZs
Mber die kicitation der Kanzley-Requisiten-Lieferung am 5. October 1L26.
( i ) Ueber die Lieferung der im M M t . 1.1L27 erforderlichen Schreibmatcriallen

und sonstigen Kanzley-Erfordernisse für alle in der Provinzial-Hauptstadt Grätz
befindlichen polzNschen,Iufnz? und Camera!-Behörden, mit Ausnahme der k. k.
Zo l l - / Tabake und Stampelgch^n - LttzMn, wird dle öffentliche Licitcttion am
f ü n f t e n O c t o b e r 1826 Vormittag von 10 bis z Uhr im Rathssaale des k«
k. Gubkrniums abgehalten werden.

Jeder einzelne Artckcl wird besonders ausgerufen, und die Bestellung dessel-
ben dem Mndestfordernden überlassen werden, Bep jenen Artikeln, von welchen
em größerer Bedarf vorhanden tsi, werden auch Anböthe auf theilweise Lieferun-
gen angenommen; bey glnchen Prnsanbothen wird aber demiemgen der Vorzua
gegeben, welcher dle Lleferung nner größern Partte übernimmt

Alle Art.kel musscn genau nach den bep der Witation vorgewiesenen M u -

Cs blnbt übrigens den Licitanten unbenommen, eigene Muster m i tmbr i ^
gen, und es w n d - w e n n sie annehmbarer, als dze
würden - bey der Licitation darauf Rücksicht genommen werde" f u n d e n
^ . f ^ ^ ^ beylausige ganzjährige Bedarf von sämmtlichen Kanzleperfsrdernissen —
welV,3 itdoch kemeswkgs verbürgt wi rd , fondern größer oder aenngn ausfallen
tann —bestehet m Folgendem: .

äo IZj2o Rieß Pofipäpier
Zä4 7^20 - KKnzleypapier
394 5)20 , Conzeptpapier
26 ii^2Q - Fließpapier
9 i ^ 2 a - Regalpap:er

lozZc» - SuperregälpapieV
i ä 1H20 - Median s
22 2)2o - Pack ? ^ '

1 i^j2Q - Imperial -
192 Pfund Siegelwachs
I2O e weißzn Spsgat
247 - grauen -

2 « Pack ^
211 Buschen Rsbschnüre

i4?o Stuck schwarze Blepstifte
2054 - RothMfte

5i) - Papzerscheeren
102 - Fedenuesser
ä5 ? Schreibzeuge ,
7Q - AneZle



26I6 Vnschen Federkiele
693 Maß Tinte

3 - rothe Tmte
142 Pfund Beinftreu
84i - Meersand

lgoöoo Stück Oblaten
4 18D2 Pfund gelb nnd schwarz gedrehte Seide"
2 - « p gedrehten Zwirn

i 9 U2 Pfund Zwirn
1 1W2 - Gummielasticum

Z435 - Wachskerzen
71H - Unschlltt -

ü.00 - geschmolzenes Unfchlitt
4a 1̂ 4 - Bgum-Oehl.

454 - Rlps-Oehl
60 s Kreide

1 G32 - Bsdschwam
6B2 e Dandriak

igZ Ellen WachslnnwÄnd.
Die Aeferungs-Unternehme? werden zu dieser Licitgtion mit dem Beysaht

vorgeladen, daß der Vertrag mit den Erftehern für die Dauer des Mi l i t . I .
2827 suf >er Gtelle durch Unterferltgung des'llcitattons-Protocols a'ogeschlos-
ftkl, und für die Zuhsltung des Vertrages eine engemeffene Csmion gefordert
wsrden wird.

GrHtz Zm 25. August 1826.

3^ l i 5 3 . 3 3 n c u r s ^ä Gub. NrV^ZlZ?. "
Zur Besetzung der erledigten Prafectenstesse am Gymnasium in Cilli.

(1) Zur Besetzung dieser Sielle, unc welcher eins jährliche Besoldung, und zWZr
fur einen Weltllchen von 700 fl., fär emsn Priester oon 6oQ fl. M . ' M . yerbnn-
den ist, w:rd der Concurs mit dem Beysaye ausgeschrieben, das die kompetenten
ihre mlt glaubwürdigen Zeugnissen über chr Alter, ihre zurückgelegten Studien,
Sprachen und andere Kenntnisse, dann über ihre Msralität und bisherige Dienst-
leistung, und zwar die bereits Angestellten mittelst ihrer vorgesetzten Behörde, bis
Ende October dieses Jahres dem k. k. GubermuN^on Sttpermark zu u w r n -
chen haben. ? 9

3 . 1164. K u n d m a c h u n g . äH Nr. Y74Z.
(1) Die hohe k. k. Hofkanzlsp hat einstimmig mit der obersten Iuftizstelle anzu-

ordnen geruhet, daß bey dem Mier Magistrate bis zm Aufarbeitung der Rückstän-
de/ we zwzyre Rathsflells provisorisch besetzt werde.

Diefemnach wird über herabgelangte hohs Gubern. Verordnung von; 2H.
May d.^- . Nr. 11^269 zur Besetzung dleser, mit einem jährlichen Gehalte von
Soa fl. M M. verbundenen Stslls dsr Concurs mit wm Bepsatze stusgefchrieben,



daß sämmtliche BittsseyLk ihre mit dzn Vorgeschriebenen Wahlfahigkeitsdecretm aus
dem polnischen/ Justiz- und Eriminalfgche, dann mit den Beweisen ihrer bisheri-
gen Verwendung, Moralität und der Kenntmß der windischen Sprache belegten
Gesuche bis 20. October d. I . bey dem Kreisamte einzureichen haben.

K. K. KreisaMt Cilli am g. September 1826. ^ ^
^_ . -

Bor, dem Verwaltungsamte de? s. f. Religionsfondsherlschaft Sittich, m dzr Amts-
kanzley, werden sämmtliche herrschaftliche, mi : Ende des laufenden Militär «Jahres aus
der bisherigen Pachtung anheim fassends Wein- , Getreide Jugend » und Sackzehente,
auf weitere sechs Jahre, nähmlich seit ersten November d. I . 1626, his letzten Octsder
»602, und zwar

am 2. Oc tobe r ^826:
De? Garbenzchent in Stochendorf, Matts Dulle, Korennka, Gumbische und Vel-

keduNe, Mäusthal, Hnb,' gornm Verch, Brefovitz und Selau, Odounu, Krifchar,
Dedstfche und Pristava^ Der Garben «uud Iugcndzehent in Nratenze, Mengesch/Otitsch«
verch und Pcimstau, Kalze, Urata, Pustzavor, Iefchze und Vsrdifche, Polane, Buko«
v ih , Tschagofch^,Sadorft, Gnlfch. Stauden, Thememh und Prebil, Rüdiayaß und
Oßrsdeck, ^ t . Ftgün, Breg, Pod G^er lam, dann der Garben«, S a H . u») Jugend,
Mhent m GroMck,. Marrmsoorf Vertzou, Oser - und Unterprapretfche, Raßiourß,
Schachmanslyül, Hndem, Male Dulle, Wchimnouka, Hnb und Vc-lkeensss'

am 5. Oc tober 1826: '
DerGr2benzehentmSacld. Bogaraß, Hcllo. Gumd4Hl undMulau, der Garben »und

Iugenozehent in Hcsta, Kleingaber und Podgaberjam, Grsßgader, Dsbrauza, Pnfiau«
Za und Paksinza, Sagoriza, Fufch, tz^oddorst, Roitenkal, Skoste, Pokomza und Breg,
Aich, Tzrnouza, Hrastoudull, Lutscherjoukaal, Rodokendorf, Gloßstnndsrf, KlemfitM»
dorf, Erwzschendorf, Glagouza und Bulülle, Wulfsbückl, der Garden-und Wackze»
hent in Groß« und Klein. TftbernelZu, der Garben«, Jugend» und Sackzehentin Schub«
na, Streme, Niederdorf, Baumgarten, Bcjanverch, SchuschiZ und Archendorf;

am ä. O c t o b e r :
Der Gatbsn ^ und IuZendzehent w Draga, Groß - und Klem«Dobrava, Groß - und

Kleintredesseu, Preschgain, Gaberje, Vdlauls, Wettnay und Pottock; der Garben - Sack«
und Iügendzehent in Minkendorf, Pöttot, Bressvih, Lsftouz und Mlaka, Laitfch, Lack,
Saarah, Garcain und MlatschÄU, Großlupp, Gtreindsrf und Ielsvavaß. Feldsberg,
Gratz, Kosieutfche, Troschain , Groß-und Klein' Alteudorf, Dupliß undSavier, Do«
bie und Psttok, Scllu undIaysr, Groß'Goift und Reka, Rauen, Berdu und MaM

^ BZrch, Kletscke, S t . Mchasl, Drstschdsrf, Ditschdorf, WalitWndorf^ Ob« 'und
Nnterreberz« und Steeg z

am 5. O c t o b e r 1826:
Der Garben - und Iugendzehent »n Straindorf, Srudenz, Sitt ich, Ruppe, Na<

gmd^ Schwemdorf, Gaberje und Storuie, der Garben - und Sackzehent in Oberdorf und
am Felde, dir Garben-, Sack' und Iugsndzehent in Goritschza, Dsbrava bey Msttnay»
Herch, Grifche und DuNe, Mullau und Saad, VeM Traunig, Mleschou, Vier, Kal .
R . der^Zemzehent m den Gebirgen Bukomtz, TschagosM, Ternouza, Bälnberg,
^ratenze, Meng^ch Qtischverch und Primskau, Kremenek, Breska, Debeli Verch, Pust
^ v o r , Ralze, Vlfchnigem, Perou, Getto, Urata, Subrazhe und Vervischk/ Ober«
^ t - ^ ^ s . . ^ ^ ^ ^ i f c h e n d o r f , Vinwerch bey WeMirchen, St . Georgen, hmelt
M t M GlobokendM, Grafenberg, Kaschsleu, Kamne und Görtfchberg bey Neustadt!, der
Welnzehent und Bergrecht in den Gebirgen Raswure und Paßina, und im Stadtbergs
bey Neustadt!, allezeit V0n3bis ,2 Uhr Vormittaa und Z Uhr Nachmittag versteige,
rungswech vsrpachM, und ̂ ie Pgchtlnftigen hiemit M den LicitatiMstagsatzungen kingelsd^^^



Hiebes werden d'e ZehsntpssiKtlgen errmnert, daß sie das ihnen'nach dem ressehc««
tzen Nsrmale eingeräumte SmstHndsr̂ cht durch gesetzlich bevottmächtigte Auöfchußmänner,
entweder gleich bey den-, vdrbestimmten Pachtversteigemngen, oder längstens in dem bs«
stlmmten Termine von 6Tagen, vsm Tage hergehaltenen Versteigerung gerechnet, so-
gewiß auszuüben und geltend zu machen haben, a!i sie wwrigens mit ihren spätern Er-
klärungen zur Ausübung dieses Gmstandsrechteö nicht mehr angehört, und die Zebents oh-
ne welters an die^eo der Versteigerung geblkbencn Meistbisther überlassen werden.

Sittich am 5. Scptetnder ,626.

Z. 1122« A m o r t i s a t i o n s « Vd ic t . Nr. lZog.
( i) Von dem NeziFksgerichts Herrschaft Reifniy wiro anmit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Herrn Mathias Iyanz von Carloviy, in die Ausfertigung des Amor»
tlsationK. Edicts rücksicbtlichz '

2) des von Ierny Koscher aus Kleinsiwitz. an dsn Peter Puhel von ebenda ausgestell-
ten Schuldbriefs vom 26. September ,78g pr- 47 st» 36 kr., eingetragen ' lonl.
29 5ol. 492 et ^g5 bey der Grafschaft Aucrfpera, und

d), des auch von Barth. Kuscher an Peter Pußel ausgestellten SckulddriefeZ vom 9.
Februar ^600 über 99 ft. »a kr., i'ntadullrt bey der Grafschaft Auerfperg m ' lom.
X ' ? " l . ! ' t . 0. ^ , hlemit gewissiget worden. .

Ss haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Schuldcbligationen aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben glauben, selbe dinncn der gs<
setzlichen Frist vsn 1 Jahr, 6 Wochen und Z Tagen bey diesem Bez. Gerichte anzumel-
den, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Bittstellers dle odgenannten 2
Schuldbriefe für kraftlos erklärt, und in di? dießfällige Extabulatisn gewilliget rvtk«
den wülde. Bsz. Göllcht, Reifniß den ». August ,626.

Z. » l 2 , / Am 0 r t i s a t i 0 ns » E d i c t . . Nr. 1208.
(,) Von dem Beürksgenchte Herrschaft Reifnis wird a^mit bekannt gemacht: lZs sey

auf Ansuchen des Matthäus ThomschiK vsn Höflcrn, ais MeWiether der Michael Poni^
quarischen ,j4 Hübe zu Höftern, in die Ausfertigung des Amortisations Edicts rück«
M M c h : /

a) deö von Michael Poniqucr an die Andreas Putzel'schen Kinder ausgestellten Schuld«
schemes ddy. ,5. März et intab. 3. Juno l6o2 über 60 fl. und

d) des zwischen Michael Poniquar und des Herrn Johann Napt. Primih zu Laibach
gemachten ottsrichterlichen Vergleichs vom 2a. July '602 und mtatulirt 3. July
!8o2 über 72,ft. 6 kr. und an Unkosten >H st. ba fs., aus dem Grunde, weil diese
Gläubiger vorgeben 5 die obgcuannten intabulinen Originalurtunden sind verls-
ren gegangen, gewlNiget worden^ . -

Es haben demnach aNe Jene, welche auf die ebgenannlsn zwey. Nrkunden aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, selbe binnen der gesey«
lichen Frist von z Jahre, 6 Wochen und 3 Ta^en ooe diesem Gerichte anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf wnttreö Anlanden des BittstiNers nach der
verfallenen Frist, obgenannte zwey Urkunden für kraftlos erkiätt und die ßrundbüchlichs
Löschung derselben bewiNiget werden würde.

Bez. GeriHt Rcifnih dcn 2. August '626^ ^

VerzeWiU^r^ie^Versiorbsnen7 ^ " "
Den 4. September 3626.

Dem Kanzian Tomktsch, Bürstenbinder, f. T. Catharine alt H Monath, bey St. Fla^
nan, Nr.,72? an Fraisen. — Dem Hlrrn Simon Mzyer, bürgzrllchen Schn«idermeistsr, s.
Tochter FrüNlisc.a,,2tt'l7 Jahr, am Platz 5??. 3 , an der Lungtnvertlterung.

Ben 5. Dem Herrn,IZnaz ttngl»rth, bülg«rljchen,Drtchjlirmeister, f. T. RssaUs, all
7 T«ge, am Me«marke Nr. !Zo, am Bmstkrampf. -« Anton G«rbeis, Wirth, alt 53 Jahr,
ftn dtr Trissterstraß«, I?r. 63 , an der Brustwaffelsucht. — D«m Veit MüwMsch, Taglöh«
ms/ s. w. Lsttnz, git 4 W. , in dsr KrenZasse Nr. LS^ an Fraisen.



Kundmachung.
^ a sich der bisherige Bevollmächtigte für das Herzogthum Kram der mss
allerhöchster Genehmigung in Triest bestehende« Versicherungs - Gesellschaft
(^ionäa. 255icur3Q'ic6) bewogen gefunden, die Besorgung dieser Geschäfte
niederzulegen, so entledigt sich die Direction besagter Anstalt dsr angenehmen
Pfiickt,. hiemit öffentlich bekannt zu machen^ daß die fernere Leitung dieser
Agentschaft für obbezeichneten Wirkungskreis dem Herrn ^nclrea« 5m«lG
m Laibach mit der Ermächtigung übertragen worden, Versicherungen

») auf Gebäude und bewegliche niedergelegte Güter jeder Art gegen
Feuerschäden, und

b) auf reisende Waaren' zu Wasser und zu Lande gegen Verluste odez
Beschädigungen durch Schiffbruch,- Feuer^ lleberschwemmungen^
Wolkenbrüche u. si w.

aufzunehmen und abzuschließen, worüber demnach fürderhin alle Nackwei-
sungen und Aufklärungen in dessen Geschaftsstube. (Kapuziner-Vorstade
Wiener-Straße Nr . 4) eingehohlt werden können-

Wesentlich sind die Vortheile ^ welche aus den Gewahrleistungen gegen
Feuerschaden für alle Glieder der bürgerlichen Gesellschaft erwachsen, und die
rege Theilnahme^ womit in allen Provinzen des Kaiserstaates diese Anstalten
aufgenommen werden, ist das sicherste Wahrzeichen deren allgemein aner*
kanntsnWohlthätigkeit und Gememnützigkeit, S o erfteut sich guch die^ienÜA
einer, in kurzer Zeit erlangte«/ ausgebreitetenWerkthätigkeit iw diesem Ver-
sicherungs-Zweige, wodurch es ihr möglich geworden, sowohl die Prämien
auf einen sehn mäßigen S tand herab zu stellen> als auch durch erlittene Feuer-
schäden thatsachlich zu erproben, daß Redlichkeit^ Pünktlichkeit und Billigkeit
die Grundlagem ihres Verfthrens in allen Verhältnissen bilden,, wie dieß so
viele, in öffentliche Blatter eingerückten Anzeigen und Danksagungen übee
schnelle HülMeistungen bey Unglücksfällen beurkunden.

Nicht wenigst Aufmerksamkeit' widmete die ^ i e ^ Z dem wichtigen
GeZensiande, di« fahrende Habe des Kaufmannsauf allen Land-und Wasser
reisen sicher zu stellen, und die. bereits erzielten Ergebnisse sind ausgezeichnet
Key einer theilweist ganz neuew Unternehmung zu nennen. S s reiftn M M

( Z ' Vepl. Nr . 70. d. tg, Sept. 226«)



mehr fast alle Güter, landeinwärts von Trieß aus, zu einem ganz unbe-
dsuterwen Kostenaufwands für ieden einzelnen Eigenthümer, unter Verfiche-
eung gegen Verluste oder Beschädigungen durch Feuer, Ueberschwemmungen,
Wolkenbrüche, Schneelawinsn u. s. w. Eine befonvers günstige Aufnahme
fanden und genießen fortwährend die Versicherungen von Gütern, welche auf
der Donau, Elbe uno allen anvsrn Binnengewässern verführt werden. T)fß-
halb hat sich die ^«nä» bseifert, ihre Bedingungen zur Versicherung oer
Versendungen auf dem Saustrome umzuformen, zu vereinfachen und den
mehrfach ausgesprochenen Wünschen möglichst anzupassen, s.' daß fernerhin
tine allgemeinere Anwendung und BenuHung diejer Sicherheitsmaßregel mit
Zuversicht erwartet weroen darf.

Triest, im Monath July 1826.

Die Azienda assicurätrice«

> , V e r z e i ch n i ß̂
d e r

gsgsnwärtigm Gesellschaft der k. k. privikgirten ^ i snäa 385lcu-
ratncs in Triest.

Andrisnl, Ioh.Bapt.Baron, mGörz.
Attems, August Anton Graf, inWl?n. !
Auersperg, Auguft GrZf »., k. k. Hof- ^

rath^ in Wien.
Tuersperg, AußRst Grsf v., in WieM.
Azimonti, Iostph, M Triest.
Bas«2t, I o ' " . Baron, in Görz.
Balsam , « >< Cemp., in Triest.
BelleZsroe, G.E. H^innch Grafs. , M l -

Bsrca, Dr. Do.n:^jc, i^'Msiland.
Blasich, F r ^ , ^ T r i e s t .

Bogner, Franz Edler v., in Wien«
BoWer^ Pgter, in Triest.
Basa, Dtephän, tn Trlest.
Brambilla und Rocchi in Triest.
Brlgcho, Paul Grsf, f .k. Kämmerer M

Trlsst.
Brivio, Msrqms Hambal, in Mailand
Buchler und Eomp. in Tneff.
Buschek, Johann, in Trteft.
Eaiiagng, Johann Matt^., in Triest.
CaftZgna , Ioh^im Matttz., jmnor, i»

Triest.



Chiozza , C-. ? . , und Söhne in Trust.
Even,. Jacob, m Trust. i
srsmPagna^ Kern und Eomp. in Tnest.
^ ' M y / Alenus EwInuel, in Triest.
Del Stabile,' Joseph mq. Johann Aug.,

in.Görz. -
Dessa M d a , Samuel, in Venedig. ^ ,
Dmnler, Joseph Hewrich^ in Trieste
KroßMck / Wilhelm RMer v., k. k. HZf-1

rath in Triest.
Dobler, Wsabnh, Witwe in Triefi,
Edlmsnn, Ioseoh/ in London.
ßndris, Johann Christoph, in Wien.
Erbm des kl . Franz Wolff -in Triest. 1
EMn des sel. Johann Serlni in 3r iM.1
Erstenberg/ Ioscpb Baron v., in Wnn.1
Escher, Caspar/ in Zurich.
Fiedler, E. A . , und Söhn? in Pirag. !
FlNz», Davw, in Trikst. ' !
Finzi, Marcus von Michael, MMailsnd j
Fontana, Gebrüder, in Triest.
Franchetti, I»feph Msr i« , in Mailand.
Hrohn unb komv. in Trieft. ^
Galvani, Carl des sel. Vslentin/ in Por- ,

denone.
Gattyrns, Franz, in Trieft«
Gerzabeck, Joseph, in Trust.
Geißlern, S . E . Johann Nep. v., k. k.

geheimer Rach 2c. n . / m Wim.
Gisnicelll, Peter, in Wien.
Girardelli, Anton, m Trieft.
Girtler, Joseph, P. Reborn , inWien.
Goes, S . E. Peter Grsj> Kanzler -des lom,

bardisch - venensmschen Königreichs,
niederöst.rr.Ländmarschall:c. ?e./ in
Wttn. ' " ' ^ ^

Go«fch?n, Pbillppine, aeborns Baroninn
v. Ksttersscw., ?n Ttitst.

Goldstein, I . k., m Wlkn«
Gosmar, W. A . , in Mien.
Gregs, Georg Ntcolsu?, in Trust,

^ Haqenauer, Ignaz, in Tv^st.
Hailhronn?r, Frrc?r,ch V.̂  iz, Wisn.
Hard<gs / Hemrich Graf y., k, k. Genergl-

mazor n . , m Wien^

Hsimsnn,. Gebrüder, in 2rie^.
HermanN/'Franz, in Triest.
Hicrschel, Ioachlm, in Trieft.
Ianovsky, IohannFnedrich, inWikN,
Ianßvvkp, Momy> in Wlen.
Iombart, G. ?., in kaibsch»
Kannet, Franz, m W:en.
Kappkl, Franz, und Eomft., in Hesth.
Karis/'Ant3n> in Tiiest.' '
Kern, Wilhelm / in Triest.
KheoenhüM, S , E> Emanuel Grak, k.V.

gehc;mer Rath tc. n . , in Ma i l sM
Koester, Wilhelm, in Wien,
Koaer,, Iofeftha Buromnn, in Wien°
Kohen, Wilipp , m Triess.. -
Königswilrter, Mor:tz, in Wien»
Koslcr, Jacob, in Trtest. "
Kraf t , M . E.,, in Wlen. ,
Kramer und Csmp. / in Müiland.
Kübeck, Carl Baron v . / k . k. Hof-und

,. ^i^ttsrath zc. !c., in W i ln .
KuntfMck/ Jacob v.,'k. H. M s j m , m
^ ' Mien. ^ '̂ ^̂

^ Lämel unH Sohn, w Prag.
Leonardi und Schatz, in Tnest.
A m , Nathan/' in Tnest^
^evî f Jacob, m Menedig.
^emnsky, Johann Bapt«, in LemberZ.
Io-Presti, Baron v. / in Wisn.
Löhr, A. F., ln Berlm.
Lowenchchl, I . M. , m Wien.
Luchtft/ Dr. Joseph, in Triest.
Maeder, k. G . , in Tn?ss.
Melly, Johann Ncv«, m Triest,
Mandell, ^u^wisi Baron v. , in LaibaH.

^ Mels.Eolloredo, Ntcol^ns Gvaf, m Görz.
M?ls>CoiIorcdo, Ferdniand Graf, in Görz.
Merck, A. ?. F., '.n Triest.
MeNens, )̂. eker Nnrer v., Viceprasident

der k. r. ' " - -^er ;c. :c., inWikNv
Miners , (?̂  , m Trieft.
V?o'^»ur^o, I ^., ,n Trzcst.
No^sa, Ca^mrn , in Tricss.
Oettl). Th?res? Gr^^nn/ geh. Orssin»

Saurau, in Wlm«



Pace.,, Rudolph Graf, in Görz.
PstWo»am, Joseph, in Triest.
Parents A: I / , in Triest. j
Perocchi, Frsnz Xav., in Mailand. ^
Perfa, Dr. Jos. Edler v.Lkbenwsld, m

P^zjm^M«rcus> in. Cremona. ^
Weiber, MHrcus> m^tuitgHrt«. 1
Moller, A , F . , m Wlen^ z
Porenta, Simon,. m Triest. ^
Preinitsch, Paul , in Trust«
Presch srn, Georg, in Triest..
Wrke r , Johann, m Triest.
Rainisch,,„ Michael, in âzbqch«
Rajovich, Johann, in Tnest».
Rall l , I M N n , m Trieste
Nasim, Ignaz, in Wien.
Regensdorff,, Earl, in Triest.,
Nere« und Scklik, in Trieft,
Never,, Franz ^ u w r , in Wien.
Riner, I . E.und Comp., in Triest.
Rittmever, F. E. und Comp., in Trieft,
Rccco, kudwig v., ui Triest,
Rodocanachi und Amir«, n̂ Triest»
Romano,, Abraham, w Püvua.
R.osmsp.nund Pelican, ln Triesi.
R i m i n i , , Dr. Ioh. Bapr s.^ in Triest.
Rudolph, Cbrist'.an Friedrich. m Eybau.
Musconi, F. A., m Tricsi.
Gaccrdotti,, I . ,V. . , in Mnedig.,
Gg l zm,V ' t a , in Trust.
Gandrini,, Iosevh ̂  Guberniäl-Uecrttar,

in Mallsnd.
M u r a w , S.^E. Franz.Graf v.,, Obsr̂

ster Kanzler ,, Staats-und/ Eonfe-
rknzmmistcr ^ Mmistcr dez Innern-
Zc. :c.,, in Wien.

SMamanga^ G.'und G. ^ in Triest.

Schöller, Gebrüder/ in Brünn.
Schuster, Heinrich Ludwig/ in Wien.
Stdlnitzky, G. E. Joseph Graf v., Ps«

lizeymmister :c. :c,, in Wicn.
SinigagliH 5 Jacob, in Görz..
Linger, Joseph Leopold, in Wen. ,
Siewerts, Earl Benjamin, in Ieipzig.
Hpringer, D. H . , in Fr«nkfurt am

May«.
Stettnw, Johann v. , in Wien.
Strschw!y, Carl Graf v<, k. k. Kämmerer

^ , in Wisn. .
Gtrachwly / Antonia Gräfinn v., in Wien
Straßoldo,, S . E. Julius Graf, Präsi-

dent des k° k« Guberniums in Mais
land.

Strauch, S . E. Gottfried B«ron ».,
k, k. Feldmsrsckall>Lleulenant !c.,
in Tricst.

Tositti, Oslvsld, in Triest.
Trieste, Gabriel cziu. Iscob, in Padu«.
Urschitsch, BarchKlomä^ in Steinbuchel.
Walentin/. Helena, in Laidsch.
Venter, Iscoo, in Trieft
Vetterlein / Carslm«, in Trieste
VicentlNi, Iscob, in Tciest«
Vioante und Costantim, in Tritst.
Vivsnle, Fclir, in V<nedig.

! Vwantt , Sebastian, in Venedig.
Vog l , I . G«.und CvMp., in Tricst.
Voigt/ Joseph unb Eomp., in Wisn.
Walrer, Lesnhard,, in Wien.

l Walter, August, in Wien.
sMtikersheim,, M , , H . , in Wien., ^
! Wercheim , Dr. Zacharias, ln Wien.

Wertheimber und Seckssein, ln Wien.
^ Wossry, 'G B.,/ ln Trieste
z Zzschka, Frsnz^,, in kaibsch.


